
M iistait clei' teurLii ^tnmiicel» kebe icli .'»I 
len Kunden ein'.'n l^reisnaclill^». 

Xllkmsnn. ?t.'.?eililbt.'i- Ollkitlmu« 8prll?ek. 

Benes berichtet 
P r a q, 20. Tez^niber. 

Der ts6ieclmjsowatlsck)e Auk^uminister ?r. 
B c il e ^ ist ciesl-.'rn at'cnds mit dem Pa­
riser Nlich Pvnl^ zurilckjiekehrt. Li-
nem Nedlifteur der in Pilsen ersch.'jnend'.>l 
Zeituiui Toba" iiusjerte der Auszeil-
mittisler über das Crj^cbnis seiner Pariser 

wi<' sol<il: 

„Ä'ciue Pliriser N^'ise oerf^'lgte den '^we>k 
pe.i'.'nieitiqcr ^ilsormativnen und ensi'itl-
ac'v 'j'erallin'.i. nicht blos'. iim d'» 
5!an^n,ln!t der Tschechoslowakei, sliiidern 
uill den ^laiidpunk.' der lUeiiiell (5lll^'iue 
ül'erhanyt. :Vieine )^<sprechttn'ien sind iil j^e-
wisscr ^'^'e^'cl'lnni von snmt'vlischer Pedeu-
tililii, wcil lein ^^sveifel dinlil'er Ntebr inii^i-
lich ist. dlis; es sich iin ^lrühjahr lun inicrna-
til^Nlile divll^'m^^tische '1i^'rs>andlinlti<'n Hai?' 
d.'ln wird, n!)n denen ich iin P^nlauieilt be­
reits aeic^ftt litilk', r>an d'ese ^.!!evlial>dlttn,ien 
einen Tvil der ,zn,v'lten Zchlncht nin nniere 
5esf'sti'i>id!siteit bilden merdei?. Air lvollen 
NlU diei^' Verhcindlunt^en veirbereitel s<'in." 

Ter Miiii>i''r verwieiZ iiech c^ilf die ain ^'. 
inid s» ^miner in ^'Zliqrel, slatlsindeude i^ton 
^eren; der .^Ilein.'n l?^ikten>e nnd seii»er 
Ucber^eüiiüisq dtirüliel ^lllodriick. dcii', nlleo 
s!ii! »e'.lmifeii n'erd<». 

» d li n e st. Tezemlier. 

Wie die si'.esilien Vliilii'r ans ?>'sili nie! 
den. wird der tüDechl'slinnatische '!)lnn<'nnu 
i?''ter Ti-. '^^ene? noch ini inner der 
rii'chen einen 'Xe'nch tibstcitli'n 

Wahle» tm Vchnee. 
V  »  k a r  e  s t ,  T e ' , e » n l ' e r >  

(>eule finden in iinn'. ^nni^ni-.'n d!e 5?mn 
mev noblen 'tatt^ de>^ >"l!i?^il> > rei-li 
l'^'n ?.>'iir<''^.?. dl'v nnt Penveluin^'n lu>e 

k'nndi'n ist, kann s?s? die ^enölternu^ ^n der 
^l>N'iiiniilN'i nicht ui ausreichender ^lil.?>,Iu 

I^ti'if!i-.'n. iiil't ^i'rfer In denen di" 

stinununq infeljie der ?chneeuer-rv'sni>i ien 
n^er''linpt nicht mißlich ist 

Uerronr vor den Corte«. 
l M a 5 r ! d, De^e»?k»lr^ 

Die neue spanische ^eqiernnli ^!errc.nr 
bat >ic>> ^en l5orte? twr^estellt >'in kit'e-
rf?! d!>nuifmt'!ch--rc".nchsif.in!sch,'S Vl^tiinett, 

mes.^e? ^"N"^ist die ^schtnnq der konstitutiv 
ne^n Rechte forderte. neue 

^enierunq n'nrde >.wn der Mitte und vt>n 

der ^c-chk'ii noch einer kelchiiften Wechselrede 
nkier >>'e ?e?lor>uien s^rniisch bessrnstt, 

Nebel und tt/il!e in Vnqland. 
L o n d o n ,  ? n  D e < e i n b e r .  N c b c r  q o n z  

(5nolond lieot dicker Nebes, der die Kiisten-
schisknsirt ansterordentlich behindert. Di<' 
7em»'?rntiir ist rovid stesunken. ?iast alle 

^siUle sind ^uaesro^n Die Binnenschiffahrt 

mnst'e einqesteslt werden. 

llm HlNers VorfchtSge 
Die englische Diplomatie sondiert das Terrain in Paris 

und Rom 
L o n d o n ,  ? 0 .  D e z e m b e r .  

Wie der diplomatische Berichterstatter des 
„Daily Telegraph" seinem Blatte be-
richtet, wird der enlilis iie Botschafter Sil 
Eric P j p p S, der soeben nneder in Berlin 

eingetroffen ist. den deutschen Neich.^kanzler 
i t l e r nl'er die a'lssemeinen (^-indrückl! 

insornlieren, die die denischen "^tbrüstniis^svoi 
schläj^e in englischen Negiernnsiskreisen her-
norqerufen halben, n'obei er den analer nn» 

Anftlcirnngen über gewisse Punkte ersuchen 
N'ird. 7^ndessen n'ird sich der englische ^>!iis;en. 
minister >Zir ^^'»obn >5 i m o n nns seiner 

^ahrt nach .'^^talien in Paric, linfbniten, nm 
niit P a n l-B o tt c o ii r n. h a n t e in p '? 
über die dentichen Borschliilie '^ii nerblnideln. 

Ueber da^^ gleiche Tl)enui beninillilig? si»Ii de^ 
engiiselie '?lns^enniiilisler in '^nnn mit Ä' n 
s c> l i n i ^^it unterlialten '^üich dieser ^'n-

s^^i'.iinentiinil ^^iiiionc- ini! den srt^nzösischen 
und italiei'iseiien Zsnnt'^lniinnern U'ird di». 
englische Negieriuui den Zlnndniintl 

ens und »^ranfreicht flenau kentten und da 
durch in die Lage versetzt werden, die Aus­
sichten einer deutsch-sranzl^sischen GnigungS-
aktion iin Wege direkter Verhandlungen zu 
prüfen. Fiir die englisSie Negiernnq ist es 
nach den (sininziationen der englischen Vlüt-
ter klar, das; die 'VorsäMt^e .Hitlers derart 
ernst zn nehmen sind, da^ keine Rez^iernnfl, 
der die (5rl)altunq de^Ä Weltfriedens am .^er-^ 
>^en liegt, darüber ,^nr Tagesordnung^ liin-
wegschreiten tonnte. Dieser .('^inweiö ist oj^ 
senknndig an die ?ldrcsse ?^rai'kreich'Z gerich' 
tot, dessen .'i^altnng noch nicht bestimmt isi. 

Der Pariser ^iorrespoudent der . . D a i l » )  
Mail" erfährt, das; die Borschläge .'^^itler» 
nach Ansicht französischer Regierunti^skreik-
nnaunehuibar feie»?. Deuigegenüber erfährt 
jedoch der diploinatische Vertreter der ..M n r 
n i n g P o s t^', eS sei sehr nnglaubwürdig. 
das? t^hautemp'? die Borschläge .<)itler'? ableh^ 
nen witrde, denn dies würde sich al«.' groszer 
laktischer Fehler erweisen. 

LlngLnstige Wetterprognosen 
Porüberqthcnder Wktttllluischwulin bevorstellend / Schrecknisie 
des Winters »n Liweu / Ueberichwemmunqen im Zetabanat 

Mt tat ü Mutti 
aus Handel, Gewerbe und Industrie fau­
len schließlich doch im Anzeigenteil der 

Mariborer Zeitung 
zusammen. Wenden Sie sich an die Ad­
ministration der »M. Z.« in Maribor, 
Jurciceva ul. 4, Fernruf 20-21 oder 26-70. 

^'vr gestern von den !.'t>euerluurteu 'in.n'-
tiinü.gle .'iiüctg^in.^ ^-er iireiigen >tnli^ iü be-
reiis eingetreten, aiierd.ng..'. vorlänsig nech 

in '-I^.^esteurova, loo sullennu'ise bereite Tan-
iretler.'»u beobachten iil. ,'>>1 ,vrantreiu!, Bel^ 
g!eu, (England uii^i '<^^iesiden!schland uegiiuil 

lagoüber der Schnee elw^^-. .iN schmelzen, 
fluten nachl.^ die Z^einv^rnlnren nneder 'inr'. 
unter '.'tnli. I:ie n'arine ^^^nstsironning 'chrei-
let laugitim gegen c^nde'ten vormiir.o. sodas; 

für die niichslen 5.ige nuirnierec' ',n 
erinarlcn ist. ^'er ''^>e!ievn!nsch>vnn>^ diirsle 

jedoch nur norüt!er!iuii.!ld iein du lunii für 

die i'nchüe uul der 'lui.tleln' dei stren­
gen l^tüite rechnet. 

Ans dem ^iidei'l.i nn!^- Z.ü^-en de--' r.i^^^ile--' 
lieg^'n noch lininer jelir iiiisiiinflige .^'>'e!>^>N!i-
gen über die '.'lii'/in'tlngeii de--' roe. 
^'un .''tüstenlunde U'iUe! die Bora s^l>.''>! neh-
rere ^age inil noerininderler >>esl!gle.i '0l! 

nnd nininit »l^elleinveiie 'I^ri^nisiiirie !'ui. 

ler nn'rden nbgedeeil. '^^>:>ine eutwur^eli nno 

,vnl)rioerke ningesii'n^zt. Ain fiarlsten isi di< 
Born an der '.'ldriuüisii' nnd in, l^'^ir-^Ii ^io-

lar sonne in der besonder»^ im iierüch 
ttgti'n 'Äettor ^'.wischen 'jrmanja und ."^ialo 

van. Die ')lu?sichten. ljier schon in einigen 

Tagen die uieterlioch vern'elUe i^'isenbal?.: so­
weit .zu säubern, dasi der dllrchgel)enö.' ')Ng-)-
uerlehr aufgenouluicu menX'n kann, sind 

nv6) lutiner sehr lrübe. ^'^n den l^iuschiutten 
auf den >>lUjett vnn 'Irinanja liegt ^>er von 
allen 5<'!len von der Bora Iierlu'i'^.'lroz'.en' 
öchnee bi'Z zn .v'l)n Meter hoch. Tie 
sr'.iatfnnit de? Tchne^'o nius^te wegen '^er gri„i 
'uigen ?^iltlte ein^'vstellt ir>v'rden. fodds', der 

'^ugöverkelir nnr zn'isch^ n Ognlin n'id l>'rn' 
eae <'inerseil>> und ^Pli! nnd Unin nni^erev-
seitS lnögüch ist. abi^r auch d>i sind 'lunden-
lange Berwiilnngen unverineidlich. B^^kann!--

lich war im schretll'chen ?^''nler in 
diesem Lekt-^r der Basinuerkehr mehrere Wo^ 

clx'n unterbrochen u. die Bevölkerung dieser 

(''>egeiid säst ^;wei oniile von Ans^en-

^velt abgeichiiillen. scheint, das; sich der 
^.>all vor snus ^""^ninen lieuer ivieX tlnu, ii 
N'ird. 

^^in (^»or<>ti >toit,r ist div ^^age Glicht riel 

gnnsll^irr. Lie 'inge vertetiren ,'»lnar »oieder, 
al»er »l>l riesigen !i^erspall.nsi^'n, die die 7vc'l»r 
ordnniig völlig illnsorisch marinen. Die von 

d<'n 'Arbeilertvlonnen voin ?chuec gt!uinc'er-
leu l>)leiie nnd 5lrasien iverdeu iu tür^esier 

^'^elt vom eisigtallen ^inrili lvirdor ve» vel i. 
sollte dN'Z <-'rwart.'t<' Tanlvetter ni in luNd 

<'inlreten, dann ist init der aberinaligea Lin' 

stellung de^. Bal)uoc'riehr.) auch iul ^ka 

tar zn rechne». 
,^,u Bosnien ist die ^^'age geradezu ner.'.n'ei-

kell. Dort schneit es nunnterbrochen schon 
nleln' alo eine Weche. Die ^-chneed^^ie iil 
siberall uicin' al^' einen ^))teler hoch, an ver-
n'ehten stellen sogar bi», drei Metei, iwch ist 

dort der -tnrm schwäche,^ nnd ouch ^»i^' ^tl^lle 
geringer. >>uuderle von ^'lnsiedlungen in den 
Bergen sind von der '.'tus^euilvlt nollt^'mnle>l 
al,geschnitten. Die Beljörde orgnilifierien ee» 
neu Vtilf'^dieust, nozu die Beuolfernug ljer-
angezogeil nnirde, nnl die >>aiiplversehrc'.v^'ge 

I>t?Ibiveg.? Passierbiir ,zn machen ^.'lu riesen 
'stellen isl auch ^er Balinverkchr stitlgeleg!. 
,^n vieiell Ortei, wurde eine Allion clugele!-
tet, nni die ve»schlit.'itet! Bergl>elvol>;ier niit 

^^'ebeniSnlitteln zn tnirselien. da ^'ine >»>u»u^'r'' 
not anözulirechen drohl. Die !^'oge der abge. 
jchniltenen Beu'ohner isl nmso ver.;.^'.'!st'lter, 
al? sich die Wolisplage imnier fiUill''aree 

macht und die ^^eule sich der s)lingr!gen Be^ 
s'.ien taniu <'rn>eliren lönueu. 

Bo'^n!en und die L?ika uut'.'r den. 

c:chnee, sv leidet da? -'»ela-'^^anat unter Ue^ 
lierjchlvelninungcti. >^»nolge d^'r starken 'i^ie-

derschläge der lekleil .iut u^nrde die (^ege»'^« 
nln den -kularisee nuler Wasser geser.t. Der 
Berkehr zwischen Pi^^gorica und (.se^ittje ist 

unnil^gl'ch. da die -lrel?e lmter Wrisser steht. 

Nonstopflug eines Negers 
Mwvott-AbeMnien 

N e lv y a r k, 2l). De,;enlbcr. Der N<.'gcr» 
Ol'erst.<>nbert Julian 7>auntlcrot), der 5tol7i 
des Newyorker ?legervierr<l? .^)arlem and 
shemaliger jttomnlnndenr der Sitaiserlich-Abei 
sinisrlit'n Luftitreilträsle, bealmchtigt ber^UZ 
in den nächsten Tagen cincn I^^lug über den 
'.»ltlanlil, tt!N möglichjt ohnc Zwischetttai'.-
dnng Abessinieu zn ^'rreicheit nnd dem ad'.'sli-
nis1)en K'^nig in ÄddiS-^ll'eba seine .Huldi­
gung zu iibcrbringen. Der Baslanca-Vin' 
de^ier steht l^ereit^^ startvereit iln ,'>loyd Ben» 
net '?^lugi)afcn. (5r wartet nur no6) den 
O>eanflng der beiden Italiener Cesare sa« 
hellt und ^rederirt Pond ab, die einen Flug 
ohne 'Zwischenlandung nach Rom planen. 
Die BaUanca-Maschine der Italiener steht 
gleichfall'^ bereits startln'reit, die s^lieg?? 
warten nur noch günstige WitterungSmel-
düngen über deui Atlantik ab. 

Der Negerslieger verdanlt leinen Obersten 
lite! deni abessinischen Kais<'r, der ihm den 
Oberlvfehl iiber das in Bildung begriffene 
^'nstgeschu^ader übertragen l)atte. Da Faunt-
leroy alvr einige Mascktinen zu Bruch ge« 
brftls>t hatte, wurde er bald Mieder seines 
Postens enthoben, ^^tun hofft er sich durch 
<ine l^^lanzleistnng rehabilitieren. 

D n lt l IN, >l). Dezenlber. 
D<'r ni'che Bianljemdi'nführer l^ynkial 

' D u s s y nnrd vorau^^slchtlich noch im 
^^'anie ldioser '.'v0l!,e auf (^rnnd t>es Ant'ter« 

l'orgi'jettt'e! vor ein iris^lies Ätilidarger!1'>t in 
Dublin gestellt .oerden. 

Bvrlenderichte 
i^iirich, ?0. Dezember. — Devtsen: 

Paris i?<>.i?<i75, London Ne^vvork 
Mailand i.'7.lN. Prag Wien 

l,8. Berlin 
Lj«bljana, !?<>. Dezen,ber. Devisen: 

'i^erlin l.Isi.,.00 -Zürich l 
l Londott 18N8l) Newtwrf 
Scheck Pari? 

Prag I7s>.s?-170.N^, Trieft 
)^t»7.s^7. üsterr. Schilling lPriuatekearing) 

Die Baualverwaltung trifft alle Vorkehrun­
gen, NM der duris^ die alvrinalige UcSer-
jel.iveinnlung sciMer l^imgesuchten BevAke« 

rung .vil^' zn leisten. 
Slonvnien liat sic>> die Lage seit ?onn' 

tag etina.> gebessert, (.'^inige ^lratVn sin^ 

zwa,- ittxli schlM passierbai, doch fanu sich 
der Ztras^everkelir verbliltni-.^nmstig zu'rie' 
deirslellend ak»wickelit. Die ^tifak^nge ^rieisen 

nur geringfügige Berspöiungen ans. dagegen 
tresseu die -.'lU'Mltdziu'^e >nil Bersl^iituttgen 
bi'5 .^n zwei stunden eiti. B<'sonders g!l' ^iec 
für die aus Triest sonnnet^d<'n .'^üge. Nacß 

i.'tNM!)olten ^^nforui.:tlonen durften morgen 
bereits alle Züge im Draubanat wieder «o?* 
mal verkehren. 

Wir wollen unser Lager in (htaaiifber. Hohl waren, Bronzen» Nickel 
15507 und Messin?waren räumen und verkaufen dasselbe I I . . . 
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Kvl n«r-Xi«I»s»lS! 

Frankreichs Heeresresorm 
Abänvcrunk der Rekrutierlingebcstimmlinsien sür die Ial»-

gänge 1934, t935 miv 1936 / Ter Gcbiirltittiickl^ang ai? 

Ursache / Heeresvebatte in der Kammer 

P a r i s, l9. Dezember. 
Der über Wunsch deS Ministerpräsidenten 

Ehautenlps und des Außenministers 
Paul-Voncour einberufene Oberste 
Landesverteidigungsrat hat unter dem Bor 
s i t z e  d e s  K r i e g s m i n i s t e r s  D a l a d i e r  
hauptsächlich über die englischen Abrüstungs­
vorschläge verhandelt. Um diesen Borschlä­
gen in technischer Hinsicht näher zu kommen, 
müssen die Rekrutierungsbestimmungen für 
die Jahrgänge 193^, und 1936 abgeän­
dert werden, Jahre 1935 merden sich 
nämlich in der frauzosischen Armee die Fol­
gen des Geburtenrückganges während der 
Kriegsjahre zeigen, weshalb die entstandenen 
Lücken init den in Marokko frei gewordenen 
jarbigen .«olonialtruppen aufgefüllt werden 
müssen. Der Oberste Landesverteidigungsrat 
hat heute seine Borschläge der Negierung 
überreicht. Darin wird die Berlängernng der 
Dienst,zeit auf 2 ^nhre vorgeschlagen, au^er-
den? soll eine besondere freiwillige Militär-

Deutschlands Transfer-
maßnahmen 

Englische ttritit an den Mc-ftnahme» der ! dienstleistung auf die Dauer von drei bis 
- Di- d'"' 

Welse wurde sich der >stand der Armee um 
scheu Presse. lV.lXX) Mann erhöhen. Der Oberste Landes-

? o I« d o u. l'.). Deznnder. verteidignngsrat wird dieser Tage sein Fach-
> -.er Diu.Wu Wc. di- t.c»I,ch.> Mcichb«.chli-

Rtici'cdliui i ciuc Milloüun-I, gungssoim abgc l>n. 
»oonacl» ,>10 Trau-zstnüliertraguu^ieii deut 

sck>en iiiiuel- und laitgsrisngen Z<lmlden fi':r 

die t'illeu Mc'nntc dl?e> komutcnd^' i Jah­

res I10N .'»<) aus Iieras'gcsekt 

Die .Ziuu'ii ilnd der )!)oilnl^-?ln -

leis)!) ',ui >'än.zi' trail'^ferievt, 

s>?ii^ .'lli'/iuiiiine lnjX'l st'diiilich dl? 
NX'.> 

5!.^ liich.'ii lrilisiens? t'irjeii 

i'ev )?n'lchsl'anl ui^d er-
Nl'n l! bci <'ilNlieil> isutcu 

luiN'^'eriereu Diese 
.>.l> uinlus>inen deni 

!t- Vlüttcr preicit'.l 
v. ' ^ !"il ^an, dil' '»ieich.'lmitt i>en h^illän-

I! iliist r'sel>^'n rnt-
s >'s>'»i!n>'ii üi, ^;.l>ijcsien .Zeii 

''iNi i'si i'^'macht '.LllvlX'N'. 
^ ^ >' a I l t' >> l' <1 l dl^'slir '.>'0 

» i ' ' ' l  r  ' ' u d i e  . ' i » l i l ' s c i ' , " i  
.> ! '!: uic'nl'le 'U> !l!i n>>'n 'i.'sttilS ^-ter-
'>!! !. 5!^' ^ III lUlN'.lsi o^iiauk, d'in 
?^i'' lninin^en Dr. einen jchlech-

!?(I, .uf)l Ix'illei!. '' 
5 ; l i I . ?  f i ' n ^  d e u t s c h e  ' . ' l i > . . ' I o U l d z ! N ' '  

'eil II ^ Ii lii.i'-.u ,'vliuiil^treiseil alv (5ii, 
I>i.> u'iil. 'lillt'il .''uisvlven,; !MX.'rtet. 
'sie ! >'le vi'il'en ieyl ^ie ilzev".' 

'in iuie!? sei. 
e I l i u. Te' ins'er. 

?!<> .'l'». iik>!i.''!ile> letiNt'u die ^^ii. liu^jiche 
:> .1.1 .'inii'lus; >el- '>i!eici>ss>ails nb nno 

lu ''!> >' il>uel! ^lie '^i^ulilit^kei'. «zee 1!l.-
'>1 > n. 5el'.iliu 'in .'.>>'sis'.nas). 
N''» 'lirin .'eilleiuce! ?v^n'-
lieil uv'uil n<' „uch el«ul!s<l)eii 
I>'ene l'eiieile linicholiei!^ "»irden. Die e i-
s ! !! e t » I e II e : l u ii «l" '.^'reik'!, 

ti!i'!^^illnjel)i'n '.-!ichaf!.?trei'e .iiü^le.: 
<''n'^s)en, i>.is' e.-' luiinmilicl? sei, .'oii D'^'ulick»--
Ini'^ >ie luichfiijirunt^^ seiner Vee-

v^!''!'luiuieii '.i! 'eldeen. i^'^'nn gll'ich'.eil';^ 
'^iii! ^.'lUicheii ^.l>^ineri«lleiten .^e-

.n.'i't»eii iu'> !>'e nach Dents^ij. 
lant^ !>!>».-l> '''i7fii!eiiinlijz>i,ihn»en keg-l^nsl'q! 
weik'e 

P a r i s ,  l ! ) .  D e z e m b e r  
In der .Cammer kam es heute zu einer 

groszen Heeresdebatte Aus der Tagesordnunjz 
befand sich eine Regierungsverlag«' über di^ 
Ausschiebung der Einberufung des Rekru-
tenkont ingenteS der  Jahrgänge l93 l  b is  lVW 
Bor dem Uebergang zur Tagesordnung be^ 
tonte  der  nat iona l is t ische Deput ier te  Lou is  
Marin, man habe noch keine Ziffern dar-
über, wie hoch sich die in den Iahren 1933 
bis 1i)35 der Landesverteidigung entzogenen 
Kontingente stellen. Daladier verwies 
in Beantwortung dieser Anfrage darauf, das^ 
die Heereskommission der Äanimer die Re 
gierungsvorlage geprüft und einstiminig an» 
genonunen haben. Die Annahme der Vor­
lage sei eitle dringliche Notwendigkeit. Die 
Regierung, die der Verlängerung der Mili-
tärdienstzeit aus dein Wege gehen wolle, iia» 
be der .siainmer Borschläge geinacht, die die 
Stärke der Arinee keineslvegs beeinträchtt» 
gen. Nack) einer lieuerlicheil Erklärung des 
Abg.  Lou is  Mar in  wurde ln i t  !6 ! )  gegen l lü  
der Uebergang zur Spezialdebatte beschlos-^ 
fen. Der Berichterstatter Oberst F a b ry 
erklärte, das^ seit zwei Monaten ke^ne Re­
krutierungen vorgenominen worden seien. 
Im Ottober 1934 werde die Ctörke de§ fratt-
^zösischcn .'deeres größer sein als i,u Oktober 
1933. 

,,L' O e >i v r e" weiß zu berichten, das', im 
^ La.» je der Pariser Perhandlutigen zwischen 
! P a n ! B o n r o n r nnd Dr. B e n e 5 

die für die Zukunft erforderlichen schritt5 
eingeleitet morden >eien. Außerdem sei be­

stimmt worden, daß son'ohl die französisch».' 
als anch die tschechoslowakische Regiernng die 

deutschen Abrüstnngs- nnd Nichtangriffspakt­

vorschläge ablehnen würden, ^ie deutsche 
Regierung wird solche Nichtangriffspakte al 

len Regielungen anbieten. Treten bis zun» 

Innner, dem Tage des Zusammentrittes 
der .<>anptkam»inuian der Genfer Abrüstung 

lonferenz, keine besonderen Ereignisse in den 

Vordergrund, dann werde Frankreich die 
Abrüstungsverhandlungen abbrechen und den 

von England und Italien uuterstüMen deut­

schen Borschlag ablehnen. Gleich darauf wer­
be der Bölkerbundrat zusammentreten müs^ 

sen. uiu die Folgen dieses Schrittes sestzu-
stell, u. Ter Delegierte Frankreichs werde ^ 
kwnn das gesamte Material über die deut­

schen verschlungen geqen die Abrüstnngsbe^ 
stiinmiliigen des ^ersailler Vertrages überge-
l'en nnd deni Völt"rbnndrat anheimstellen, 

daraus seine Äonseanenzen zu hellen, Es sei 

auch nicht ausgeschlossen, das; der Vö>!-> 5und 
rat an die Adresse Deutschlands eine Ver- ^ 
wainnng richten werde. 

Der Völkerbundral werde sich — in Abwe 

senheil des deutschen ständigen Vertreters 

anch mit der Frage des Plebiszits im Saar­
gebiet befassen. Für die Behandlung dieser 

Frage gebe es mehrere Methoden, darunter 

auch die Entsendung einer starten internakio 

nalen Ollupationstruppc. Man sei in fran 

^fischen Dreisen fest überzeugt, daß sich die 
Saar-Bevölkerung flir den statns quo ans-^ 

sprechen werde, d. i. für ein Regime der Völ- ^ 
kerbundverwaltung und gegen den Rüclan-' 

schluß an das deutsche Reich. Das Blatt 
ist der Meinm-a, die französische Regierung' 
müsse die i)eui>'''>, Vorschläge schon deshalb^ 
abli's' .'n, w i! 1'-. weder km Tenat noch in 
der Kammer -.ine zustimmende Mei' i^j' er-

halten könnt»'». Die Antwort werde ' enticl) 

lan^d ettva in 1l> Tagen erl,allen, iaenn der 

Oberste LandcsverteidigNngsral seinen 

^tandpnnti ü^ieiuiber de^ deutschen Vor­
schlägen eingenommen haben werde. Mini> 

t sterpräsident h u t e in p s »verde noch 
vor beginn der varlamen^arischen Weih» 

^ uachtsfeieUage mit einer besonderen Ertlii-

Die B?l»el in ^egerdiaiette«. 

iü nl!,semem plannt, das; die Bibel 
5ms »i<> iNjekaufl^' Buch ist. Die in jedem 

.uit,r oereisentlichten Statistiken nu'isen er-
^ia»nlich^ Z rkll,>n am In t»en lelUe» ^>'l»rc, 

Inn !nau den versuch nnternoinuieu, die ^ei-

!! -' initt in die schwierigen Nege.dialeUe 

'n 'seiun, die in ^55- uidt» Innerafrisa 

' n u'erden. dieser versuch, den, viele 

.in klüsiliches ^clx'itern vroplnzei 
u'1 ' ! 'i'üanf geglüsst. Der Boden in Afri 

ka isl n den 'Il'issii'naien gut oors'ereit. t. 

bie im'jni'i, >1. rstännne fabelt 'Uls zilli! ^'l)ri 
Itentnin l'et^lirl, uiiid ja ^>aug es. im ^aufe 
dieses />iiire'-> „ichl meuiaer uls 

l ' / i "eilicuii Schrift in Südajri 
ka zu verfaul?». ^ 

>meliIssl'!eN'isie mit einer besonderen l.^'rtll1-

ie.^tau Imng vor dle .^tamlner treten nnd die Sank-

'ton einer Pfeisenspitze «etStet. 

l5,ll eii,ett>irtiger Unglüsf.V'all mit tödli-

cheili An'^gan^^^ ereiiinete sich n> ,'jnaim. Ein 
7:/iühriger Eiiin'!ch"er ii, seiner v 
nnil- an..' suü -'e. d -' 

der Pfene s^i i ei in leulen 
er eine ^''erl?''iina u: n,'^. O b­
wohl nl^^il i'li.'is '^)'einn s.n'e»- in en 
»tranken''''!-^ Na.s'te, lc^iiii >'n ^ne '.".e'.',!e 
n cht lue!)', --"l'.'n. e slarl' .i'eu. 'e 
'.^tiluk'eii 'uuler. 

DKS Verlenkezser iKl 
Mtn'chentö?i!r 

Mdizlnlsche Sensation in ein?!« Oslocr 
Krankenhause 

O s l o, 18. T'.".''nlt>.'r. 
In einem Osloer Krankenhaus wurde n 

Mann lzp^rierl, in dessen Inn?in man nicht 
loen'g.'r als 279 Perlen, allerdiiil^s tleins-eu 
Formals, entdeckte. Der ^lranle, d.n man 
auf Nierellsteine behandellt hat. überstand 
die Operation sehr gut und besind.'t sich znf 
!>enl Weqe der l^eilesung. 

Der Patieirt, der den Aerzten nachher die 
ans;erordentli6)e ttcblirraschung bereit.'te, 
war !ck>on seit längerer Zeit w.'gcn Nitren-
schmerzen in Behandlung gelvesen. Man 
hatte, als sick? einige s6?lner;hafte Anfälle 
wiederholten, auf Niereltsteiue geschlossen 
ultd eine Operation für dringend notlvendig 
erklärt. 

Bei der Oesfnung entdeckt mail aber, dis; 
es sich nicht Uln eine Nierengelchwulst han­
delte, sondern Uln ein seltsames Gewächs, 
das der Rückseite der Nieren anhing. Trau-
bensörmig ordneten sich die Perlen an. ES 
lvaren etwa 270 S:ück, von denen die klein­
sten 0,8, die größten aber 1,4 Millimeter 
mästen. 

Man entfernte dieses Gewächs und schloß 
die Operationswunde wieder. 

Neben der ein ärztlichen Sensation harte 
man es aber auch mit einer chemischen Sen­
sation zu tnn. Dl'nn Pc'rlen können sich wie 
bei der Muschel nur aus Ablagerungen bil­
den. Man nntersnchte die einzelnen Teile 
des harten Gewächses unter dem Mikroskop. 
Mit Erstaunen stellt man fest, daß die Li­
nienführung und die Lichtbrechung genau 
die gleiche war wie bei echten Iapanperltn. 

Von diesen war freilich auch die chemische 
Zusammensetzung bekannt, die in der Haupt« 
sache Calciumcarbid aufweist, und zwar über 
W Prozent. Den Rest bildeten organische 
Aufbaustoffe. 

Di<' Perlen, die man dem Mann aus den 
Nieren geholt hatte, wiesen nur ein Drittel 
Calciumcarbid auf, ein weiteres Drit'.el 
Phosphate, die sonst vollkommen in den Per 
len fehlen und zum Schluß noch ein Drittel 
verschiedener organischer Bestandteile. 

Man bemüht sich jetzt zu ergründen, ok dle 
seltsaine Perlenbildung in diesem menschli­
chen Organismus durch die Ernährnng oder 
durch Stofflvechselstörungen verursacht wur­
de. die vielleicht wiederum auf die berufliche 
Tätigkeit des Patienten zurückgehen. Eine 
Erklärung für die Perlbildung hat man als ' 
bis zur Stunde noch nicht. 

MlllÄe, zu Boden. Dabei I>obrte sick» die 

Die Pulverladmkg mtter der Matratze. 
In dem österreichischen Dorfe Erdnianns-

dorf gab es neulich mitten in der Nacht ei­
nen gewaltiien .^rach. De? ehremreite und 
anqeseheile Tischlerineister Niedermeier war 
init seiltem Bett in die Luft geflogen. DaS 
gailze Dorf lief znsamn.en. Aber auner ei­
nem kleinen Zimmerbrand war nichts Ern-
es geschehen, der Tischlermeister war mit 
eillem gewaltigen Schrecken davongetoinmen 
und erschiell, vollkommen verstört und nur 
llotdürftig bekleidet, unter öen nensi erigeu 
Dorfbewohnern die trotz der nächtlichen 
Käl^e auf der Straße standen nnd das Er­
eignis aufgeregt diskutieren. Bei der po­
lizeilichen Untersuchung der E^Plosionsursa-
che stellte es sich heraus, daß sich unter der 
Matratze eine Pnlverladung befand, die ge­
nügt h^tte, einen Meilichelk zu töten nnd daS 
aanze .^ans in die Luft zu spren-^en. Da der 
brave Tischlermeister aber einen sehr nnrlihi 
gen Schlaf hatte, war das Pulver ein biß­
chen ..an§einandergcwül?lt" lvorden, sodaß 
ein größeres Unglück vermieden lvnrde. AlS 
die Gendarmen die Ehefrau zur Rede stell­
ten, erzählte sie jaminernd. daß sie das Pul­
ver nur zunl S' aß unter die Matrahe gelegt 
hätte, sie wollte nämlich ihreln Maitn einen 
ordentlichen Schrecken ei,i'ag?n. Dieser Spaß 
wird ihr jedenfalls teuer Ul stehen kommen. 
Sie wird sich noch vor l^'ericht ^n verant­
worten haben, denn es «libt viele Leute, die 
an der l'arml.-'en ^ch?r'>es lei-
se zweifeln. Seit dieser ali Anfregnngen rei-
chen Nacht, sollen alle Ehenlänner von Erd» 
lnannsdor? nnd Nnnsebung vor dein Schla-
sen'^s'sii'li innner l'ennl'ch i'n'ee der Matratze 

'el'^'i', s'i'N!! s'"'.' I !e i'^"->."c'ben gu­
te  S i t ten,  lmd man kann n ie  wissen . . .  

Kankreich lehnt ab 
Vor der Ädlehnung der deutsd en Abrüstunqs- und Nichtan-
griffspaklvorschlSqe / England, Italien und Tentscl land »ehen 

ihre Weqe / Interessante Ankündiaunffen des „Oeuvre" 
P a r i s, Dezember, tion fnr den Beschlust der Regierung Verlan» 

gen. 

Der Standpunkt der englischen Regierung 

gegenüber den deutsch-französischen diploma 

tischen Verhandlungen läßt sich nach wie vm 

ans die eifrige Aemühnng zusammenfassen, 
die beiden Nationen aneinander näher zu 

^ bringen, da man sich in London die Gefah­
ren eines Scheiterns der Abrüstungsverhand-

^ lungen und der dann eintretenden Aettrüft-
attion vollauf bewußt ist. Die Heise des eng 

lischen Ankenministers nach Italien wird in 
dem Änne ausgelegt daß man eine engen 

Fühlungnahme zwischen den beiden Regie» 

rungen erfolgen werde, nm die Gesichtspunk 

te bezüglich der Lösung der schwebenden Fra 
geu anzupassen. 

M ü n ch e n, IS. Dezember. 
Die „Münchner Neuesten Nachrichten" ver> 

Öffentlichen einen halboft'iziellcn Artikel, in 

.dem d,e bevorstehende Reise des englischen 

s Außenminijters nach Italien besprochen 
^ ivird. Dieser Reise widmete die deutsche 
^ Reichsregierung ihre volle Aufmerksamkeit 

da sie ein Zeichen dafür sei, daß Italien und 
England in den wichtigsten Fragen der 

Gegenwart sich auf ein und derselben Linie 
befänden. Die Zusammenarbeit Englands u. 

Italiens in den wichtigsten Fragen sei sehr 
fühlbar geworden. Diese Zusammenarbeit sei 

gegen die Militärbündnisse gerichtet, die 

Deutschland das Recht absprechen möchten, 

eine Armee zu besitzen, die die Sicherheit 

auch der deutschen Grenzen zu gewährlei­
sten vermöchte. Deutschland habe alles ge> 

tan. um eine Verständigung zu ermöglichen, 

es habe allen Nachbarstaaten Nichtangriffs­

pakte angeboten, jedoch die Militärbündnisse 
seien schuld daran, daß alle diese Anträge 

abgewiesen wurden. Unter solche Umstän­
den bleibe Deutschland nichts mehr übrig 

als das Denken au die eigene Sicherheit. 

Dieselbe aber könne nur so gewährleistet we^ 
den, wenn anch Deutschland bis zu jenem 
Maße aufrüstet, welches die Annahm» ge­

stattet. daß Deutschlands Grenzen gesichert 
.seien. 



?onnk'r§taq^ den ?1. T^ezember ltt33. 
»AlwwoWVW», 

!Riedkrgang der Abvokatui' 
Tie Reihen der Rechtsanwälte beginnen sich zu lichten / Eine 

Folge der Wirtschaftskrise 

»«» 
»WIMkG««? Aeitung- ??,immer 

,.P ü l i t i k a" bringt vi-
neu llitLn'iitintc'ti über die AuÄvir^ 

lnn'^l.'n der Wirtschaftskrise bei d^'n >jlZgc-
naiinltn sref'.'ll Berufen. Diese mischen sich, 
i'l'snch.'iv in Ä d r o k n t e n k r c i f >.' n, 
it!)r einpfiudüch l'enicrkbar. Der Beruf de-s 

Niochlsiudl iltev ist mit den wirtschaftlichen 
s^cn eiues Lahdes am en.Mn ver-

liliipsl uiiü Schwankung in dieien Per-

h' ltuijs.n wirkt siä? liei d-en Recht'^mvälten 

seh', suhl bar au^'. Nicht nur. das^ die Zahl 
der '^'vozessc abniiinnl, auch d'e übrigen 
'Uochicii^bielc', aus denen die Recht'?nnwcilte 
täl silid, lri? ^-I^ertrciste über alle mi)^^lichen 
))iccht.g^'ch'!ste. jliss!.'n sofort ein2»l Ni»ckqanq 

erkenu'.'tt. ^vcslZiiÄers trat ein solcher Rück-

durch die verschiedenen Moratorieil ein 
d e im "^n'er?sse b.'drrhier ?)irtschliftSkreise 
«rla"cn >v''rd^n. Die d-ason ist, das; 
sich d'? >7lcil>^u der Rechtsanwälte b^'d^ntend 

listen bvqinnen. Viele trachkcn, sich be-
sl?n'deis im ^-tnatSdicm'te jenes c5-riitenMi-
ni'iintn ^^n sichern, das ihnen die 'iu'chtsan" 
n lZ nicht ntehr zu b'eten verinaq. 

der.Ltrise und d'es Umstandet, 
uiele (5I:'sten^^en ^un'>nidcqcrichfi>t l^'der 

U'nni^lst^n? 'n i^'ren ^'!nk>'>nsten st-irk herab-

i^i'selu U'iirdln. i.st anch, das; insbcson^ior«' der 
'.^aner seine >>tö>''enqe Prozef;lust atile^^t?. 

n^'agt. al'lc'en mu''^te. und d<in .inch 
der ^^crll'hr in!t dem selir .yiri'lck-

INN!?, uaö naliul:ch an^ aus die ?^.';chiiftl« 
ssun^ der .'ldv'^'katcn. nicht l>hne (!s'influ'^ l'lei-

tennie. '^n t>?m k!)nnnt no6> ^'in Um-

stsind. ^er allcrdin^ mit der Krise nichl-Z zn 

tun h'^t. nnd da.5 Ist d e W inkels cl. r e i« 
b c» r e i. ^esc'nder'Z in ?erl'ien bli'bt dieier 

'chr. da ioder, der 'ch-'ril'.'n 

kann, sicl» in <.'rster Lim«.» durauf verlt-gl, die-' 
se seine Kenntnisse auf ütiechtsgeschäft^' ^^n uer« 
weichen, und so kommt es, dak. wie oer Prä­
sident der 'öevfll.ader Advl^>katenkanmicr 
klärte, beinahe 5,() n. H. >>er RcchtZanlvalt« 
schastsa^enden »»zn Winkelischreiberu ven> 
I>?n lt>erden. 

Allr diese Utnst^li'.dc räumten iit deln 'Stan­
de der Nechti^^lnvälte c^anz ljt.")l^riq uus. Die 
l>^schäfte gehen iinnier mehr j'trück. und lnit 
ihnen auch d'!c dl^v Rechtsamvälte. Nach 
den ?ln<!aben dvr eben angeführten Quelle 
q<lh es vor einigen Jahren Noch 40,,0 Mts-
raten iln Lande, während ihre A^hl' izeut? 
lei einer EinwohnerMl von N Millionen 
linf 2^00 gesunken ist. 7m Beoqra^ s^itt cs 
W4 Advokaten, von denen etiva e'n Viertel 
keine Beschäftigung ?'at und von den Älme-
'en besser stehender >»oll??ien lebt, ^n Groi'« 
ka, ak^o ganz in der 'i^ähe ^^n Beaqrad leb^ 
ten vor einigen ?^aliren nr'ch M'?i ^Rechts­
anwälte. Einer von ilmeii ist gestorben und 
der andere verschwand bei Nacht ,lnd Nc^bel 
aus dem Orte, weil er nicht einms-.l diS 
^^^rot verdi<'nen konnle. (5? klimmt v»'r, dafs 
'liechtS-^nw^lte ^n den in Vevgraid «nieseh-
ten Prozessen vor den Oberavricht»;n nicht 
kommen kiittnen^ weil »i,« nicht nbl?r das '^ieife 
geld verfilgen. Z'i alldem kommt, das', die 
vereinbarten 5ionorare nicht bezahlt a erden. 
ja das; d'e .'»tlienten '?^ar tioch verlangen, 
dast der Niecht>^nlnal! die ^tempelgl'biihrm 
erleqt. 'X'alslrlich >n'".iien die Necht^^annMe 
anch in is)'en >>^nor^'.rwrd?rungl!n bedeutend 
unter da'> a'set'li'l''.!' Mal^ b!?runt?r^;elze>!. 
n'enn ihnen df,ran lieal, '?eschäftisiit»ig zu 
fitiden. 

srsmdenvtttehr und Kultur-
export 

Riifliabm ^ltr die bevorstehende Sommi'rsaison: ..Zvarrrisen", 
N'nkircisekarten. Mittelstandsrci'?» uiw ^'-.hiüs.vcs 

die Organisation de«? >'<<-

ser aitsgebant N'äre. 

U'äu' «'ine ^ parorgani s a ' ' " n 

unschiver durrlizuführcn. '-V:n 
Angesleilteu gclegentlicl' -einel-

eine vollt'vulmcile Uvl/.ul).n'iie t^ranl'uirt. 

Nach einem '^'erauct'esiu unl.'il Plane ."^iren 
verschicdl.'lt.' .'»tates^orien o.>n 1lrlaul»^i.<!ii.'n 
zn''amittenznstclien. Die Al'.'Uilentcn müs^tl".» 

sich verpflichten, durch ein ,^^ahr einen be-
stinimtell Monatcl'eitva/, zu erlcc^en. fnr 

sie dainl d,.' >>^11-,e '»!e^se ^^hne besondere 
Auf^^ahlnnji üiachen toniuen. Die '.'lüi.in 
würde einerseits den ^.^^iirl^com^ten si'rdern, 

anderersenci aber nnch voin n>irtscl>^i''l!ichcn 

>-landpunllc an.' lulchlig sein, »veil sie groszc 
-uiunien ^reiliiacht und direkt In deil 
kehr leilet. 

,vlir den a il ! u 11 > i s ch e n böslicher 

Die Wctterlvi'ichte auS den verschie­
denen lVegenden .zeigen, das^ die gror,.' j>iälte 

nird d''r ''eil ?>:g:!n !indauernde s^arl^ Schnee 
fall dein Doiniiien-- und ?^-rcmd?l,acrkeh'.' 

nicht viel anhaben konnien. ?vlche '.Neldun-
«M l''!nin?n nicht nliv.auö Hen 'Z^iiiitersp.'rt-

gcs?:eteil, wo e.5 sa «l^inz natürlich <.vlche:nt, 
das^ der ^reiildeilverkehr im Winte'- .^inteh-
mn'd :st^ Nn'? I'.ll'rovnik und ^^otn'.- wird 
ber'ckit?t. das; dert Mlreick'e t'vreinde ein'e-
trof^'en und und »>ie bcrr'chenide miso^ T'enti 
veratur au^lililu'n. 

Aenn nichts anderes, so ist l^lni: be.vie. 
fen, da'' die iu-ieskawiseben Naturschi^nheiien, 
deren B's!lck> bl.5 voi' n'eniqen ?a"'eeu N'.'ch 
wenig orcauisiert li'ar, in ncuesn'r .^eu ules'r 

s'eachtet werde«. Viel h'lf' dolx'i ^u!' die 
"^^eqünstiliung, n:elck)e die Net^ierung für 

'^^Nnterb."'"cher erteilt, aber die'e '^^eqiiiisti^ 
glm'en sind keine Sensationen mehr. In al­
len enr'päisckien Lendern arbeitet man :ln 
??inler daran, den fremden',n^ug ansr^'k^t.^n 
erhalten nnd nnlernlmmk dabei verschiedene 
Mastncihmen. die diei'e ?lrbe!t .^n nnterstüt^ei! 

haben. ?l'ür 7^ilste's!an?ien ist daS aber nicht 
au'i'eich'enld. Man dar? nicht vergessen, da»'. 

die Italienks<lien, osterreichi'chen, tschech^^slo-

wakis^hen. fmn^^l'sischen nnd l^i'l'chis-hen 
Froii-denorte bekannter sind als die Zligosla-

wischen, n'enn auch die 5ch?nl,eitcn und An 
nehml'chkeilen unserer ^vl'euidenorte in sehr 
Mblreichen ?viifleu weit iiher den ^chi'nbeiten 
der auöl'indischen Äedeorte stehen. 

l5in .^'^indevni... für die Provaaierung un» 
serer Kurorte ivar lnsber der Mangel an 

ents^nechei d.'u Ilel'ernachlntlgöaele^^enheiteni 
diesem Manjiel unr!, nnn lanasant al»,ielio!« 
sen. ^-ast in allen ^'^rlen nnir-d.'n ele^lan^e 
nnd zineckcnliprecl>'>lU<'ls erb^iu!, die die 
.Conkilrren> uiit n' ini^-'chen liulerneliin!, 
gen aninelimen lounen. 

Nn>i sieben U'ir vor dem >^1eginn d^'r 

neuen Zontmerkanrpaqne. Der lei'.te 5onnl,l',^ 

hat eit,e ?^essc'rllnq qebrachl. teilweise lna" 
der ?^e^tt^b viel heiser, aks in den Ialn>'.i 

v'N'l'er nech lan V l'al el'er d-'rni'iil^ Auf einem ichl^»^'u!>>!,!.>! .i^umpser l'>an> 

die H>>lx erreicht, die erroiÄ^bar luäre. tvrup« Di^ iviauuschaft tnutzlc 

^MMS5 

sspttsgf.i 

5»m«. »omm», - VN«, 

-- »«al»ung 

«o„g 
«a. . ""«< 0». 

1« s»«^." 

6» e ĵ, 
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inühten R u nt» r c i s e k a r t e n für be-
Ilimttite Mglönt?en — nicht Aeffstrecken ^ 
.^ur Vcrsiigunji jteiien. die ihin erm'^glichen, 
III einer destiiiniiten innerhalb der juge« 
slawischen dorthin zu reisen, wohin 
«'.? ihin beliebt. Au^rdem wil<» cs auck> mög« 
lick) sein, d<!nt Auslande Mittelslan d S« 
r eise n zu bieten, die den vasl für ganz 
billiges Geld unter Benützung btirgerlicheic 
Unlertunftsgelegenheiten durck» die withtig» 
steil uitd schönsten (>>egenden ^ug«)slan>ienö 
fliHre. Besonders in Oesterreich und de». 
Tschecs»oslowa>tvi diirfte eine solche Olgani» 
kation auf sehr viel Sympathien sboßcn nnd 
miS dort zahlreiche neue Freunde gewinnen. 

V'in Mangel imirde bei unserem fremden» 
'. rtcht l'icher immer beobachtet. Der frem­

de lerltte, nxnn er ivollte, unsere Natur-
s^^ttlieiten, unsere Nationaltrachten und 
imndarbeiten kennen, nilser T h e q t e r 

ihni jet^ zunieist l'erschlossen. Nicht 
ungünstig n>äre es darum, wenn der 
lvlclM sich eine bestiinmte Zeit im L'ande 
«ulfgehalteu liat, daS »i«6)t bekäme, eine 
^iieirstellung in einem der staatlichen :")pe?n-
lheater umsonst anzuhSren. Unsere Theater 
lieben geniigelld ?^reikarten aus. kaum in 
eilum anderen !^ille nxire es nichtiger, die 
'lenntnis unserer nationalen Musik durch 
Perteilun^i von Freikarten zu fi^iHern, alS 
in dicisem. Telbstlvrstäl^lich kaiW dann da-

Schlff in Ramme« 

,nit gerechnet werden dak der Aast die zwei, 
te Borstellung bezahlt. Denn noch selten hat 
ein Fremder unsere heimische Mulsk onge» 
hört, ohne davon be«>?iitert goniesen zu sein. 
Hier müre die (Grundlage für einen Kultur-
erPort geschaffen, der bisher nur darum itt 
so gerin^m Nahe stattgefunden hat, weil 
die jugoslmmsch« Skultur im Auslände n,^.ch 
z« wenig bekannt ^var. 

auf der .>>öl)e neu 3l. Tro^ Kiuer 
das Tchiti aujKßdeu. 

Vi» «e»»e««t>»Oi>iit. «»Pftchmerze» uM 
GMMH-Iiit. «anialeit. «ieder«»schtaaenh«i:. 
««scheiüylen Hai «an in 0»« «türliche» 
«HkOUH'AOsit^'.Vittorwasier ein Hausmittel i» 
der Var um dte meisten Uufreaunaen. vo» 
Welchf« Teil de» VerdauungeweaeS sie au» 
lot«er ausßehen mbaen allsoaleich Hu bann-n. 
«Etliche Berühmtheiten erkennen an. das, da» 
^rW«H«A>si1»kSasser auch bei Menschen vorgerLi? 
Ie> Alter» Wverli^ia wirkt. 

Da« . «tternmfier ist in 
Apotheken. Drogerien tind Hpezereihandlnn-
gen erhöltlich. 

Heldentat einer Arau 
Dein benmndernsn'erten Mut einer alte­

ren »^vau a»»» einem ^ischei^rs an der ?ta» 
ste von Nemchottland ist e? zn danien, datz 
eine ganze j^scheifll'tle und vielleicht auch 
Menschenleben vor iierderben bewahrt 
bliEhen. iViitten in i>er Naäit wurde sie vun 
il»re« Mann, der Krvgeinl'ali'de ist. gen'eckt. 
lbrn fur6>tl'arer Orkan tobte, der stark? '.Z^aum 
stamme wie Streichhi^lzer unchrach, die Zie­
gel Gcn den Hausd^)crn riß und das Meer 
«it wütender G»valt ausp^dschte. Di? ?^i-
icherSl^te »mißten, das; im Nachbardorf die 
Ichiffe der Irischer, ihv? kostbarste .^be, nn-
qeftdktzt an offnen A^te vor Ankes la* 
gen. Das wütende Meer würde mit Leicht ig. 
seit die Ankerketten zerreisten und die Bl'vte 
fegen die Z^llsen schmettern. Da der Mann 
zu krank lvar. um der Ge-abr Zrotl ».u bieten, 
erklitrte siri» die Frau ohne ."^öj^'rn liereit. 
das st«6i^t>ardorf zu wariten. Tie nahiü e'ne 
^'ateri« und n»mhte siai aus?>en Wea. di'v in 
dieser N«s)t T^iideS«^sahr bedeutete. Zturm 
und HGlvl tobten mit entfesselter Ge»valt. 
Mehrmals nmr<»e die ^u "^n dei «^enxü! 
de5 5turme^ gegen die -Belsen geichlendert 
'ind geriet in ^^sahr, in der DunkeUie t ins 
Meer M stürzen. Schliesslich ris^ il>r der Or' 
tau die Laterne auö der >>ind, die ans der 
,gelten zeikschellie. ,)n der Dunkelheit ^neiter 
.,u itehen, war unnn^>lich nich dem sirt,erer, 
?i'de g^ch. Dalmer kehrte die ^ran noch < in' 
nial um, um sich au^ ihrem H/inschen eine 
"arke T<ls«ßenla>mp» zu holen, dann nabm 
sie von neuem d^'N »iampf lnit den enkfessel. 

t«»Minten aus. Unter unsäglichen Ä«. 
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heil und iländlger Lebe,lsg<'salir gelann e? 
ihr. !^as ^benachbarte Dorf zu errelchi?n, in 
üen, nlcisten Bewohner noch nichts von 
di'l ahnten. Sic klopfte an ^n-
Ikcr llnÄ rief dic' Fischer hermlS. Das ganze 
^ors war nach wenigen Minuten auf den 
-deinen, und mit vereinten .Gräften iourdeii 
!>i(' ^5"^' ln eine geschützte Bucht gebracht, 
lrn Nl' vc>r dem Ztnrm ^inigermahsn sicher 
n^n'n. ler Tapferfeit der einfachen Frau 
:rcir Rettung des wertvollsten Befitzeö 

,^ischci- zu verdanken. Nur einige kleine 
ote innren dem Wiiten des MeereZ Hnm 

'»nier ^fwllen. 

Nachricl^tei» aus Lelje 

Aus VMone 
.10.  Aus dem Totolverein. Ain Stefan'-

den d. briujit di.' Dilettantenb'idne 
!n^ntseli 5^'tnlnerciiles in ihren Th^'ii-

^^1,'nale M>ei -chivaute zu.- Äufsiil)ruNl^ und 
der 5>'lr. so der Diener" un.> 

„Ter ')'.'eiberseittd". Tie Regie liegt in de.i 
licumliru'n Händen de^^ ^'elirer.^ R. ^ i v k cv 
!T^'> Äfl^inn rst si'r Ul)r festsiesct^t. 

!'l> Tie Stisettion des Sololvereiitts 'l 
>tiie>il ileis'.i^^ am Werte, um für die foinnn'ii-

-^^.i^'Nkänipfe die enlsprtchenden '^i^nbe 
kvitunl^^'u ;u treffen, ".i^ie Sektion n»u»t^e 
e'vqcinisiert Zum ^lnnann wurde .herc 

l' d e n i t tit'Niiinlt, Zetretär ist.^>"'r 
,V 1 !' nl l und >ll?siicr Herr I. M e j n 
r i Ätt-5scl>ns^ und ierner die H^'rven 
!><innl, und Poxesi. Männer N'^ur 
i^.' dii' ^iner Tun^zschule k'eschlos 
i'.'ll inid^ >?kesil» ein ?tin^;li'kir"r auc' 

ue'N»!ichtes^ 

Ävichlicher Schtleesav. Dezembcrschn^.? 
IN'II iolch^'n P.'entien I)nllen mi,^ wohl schein 
niel^ nichli ni^in urüs'.le ^^ahvzet)nte 
',nl.i'lct^clien, UNI i'.nf «ihiiliche eiliiebij^e 
>^chnceuu'!lqeii itos^vu. Das', uian sol6>e 

."/.'ihncichlt'n /ilcl'! hüile, ii' d^'iien 
ivl^rie iislev '?lrten inöiilich gewoseii iliiir":«, 

in den letzten Te^ennien wohl no«'!^ 
nicht ooigetolinneu sein, wir aitv dem 
te'c1's),lUilien Programm des Maripovl 
/^'Uilei-i'vort Unll'rvevdandes er 
jelicn, ist darin nnch ein ^tiauHslug niii nn^ 
>til!n x'^o«' vc.rgeiehrn, welcher liemeiu'chasi-
lisj-. dnich den ^litlub NU? Maribor und <5.:-
!se l?N'>aesi'llilt wird. Wer unseren >'>ousl>erj^ 
und !(>n il^'il absaUendes Gelände tenuk, 

inud .')»var den ^tofts fchsitteln, aber 
nicht ^^l.iul't. lnttline und schaue und staun«'. 
dlN'. ein i>^del - ivie im ^oiuiuer in uiibe-
nisntel rcinel ^.it'atur— so iin niörchenl)afrel'. 
^'.'inierbild. nach seiner Faeou selij^ werden 
Il'i'il. Zti'iiui^ün^ie »nd ^kihaserln linden 
jt>re /^leudl^n nnd nuch die Meistersahr.'r 

toittNleii uoU und qan^^ auf ihre Nechnunzv 
denn es »nlit schneidiq qerade Zchusjsahrten, 
d'e dvn .^ten?lern uiohl erwünscht find. E«.' 
.qitit v'iüe'en >''lls Wies>^n, die ,vt.'inscl>mecter 

durck einsjelesite V^ötien und Tchnmnzie na-h 
.>>. rzen'^sttst nerlänsiei-n fönneu. 

^erztetioiiorare. „^>lir ^'hirnll^en, ihr rech! 
net oder l>>^irrelld liohe .'('»onorare aus, nie! 

liiilier !ll'5 die anderen !?lerzte." ^ ist 
t^an^', klar, .'»tt einen» elen'ohulichen Arzt ^;eht 

't^atienl sein ^'elxu lan;^, während mir 
<>lnl.urqen l!)n ost in ein pnar '^Xluuren ver­

lieren." 

c. Aus d«« PoMenfte. Der Postbe­
amte Herr Anton » r o f l i e ist von Pra« 
aersko nach Celje versetzt worden. 

Neuer Chor. Der Verein „Eot^a" ln v'e-
ljc hat beschlossen, einen eigenen Süngerchor 
zu griluden, der vor allem das schlichte Polts 
lied Pflegen soll. Die Leitung des Chores 
übernimmt der Lehrer Herr G e r l a n r. 
Filr Donnerstag, den.ZI. Dezember. 20 Uhr, 
ist bereits das erste Zängertreffen angeseht. 
Hiezu sind alle Bereinsmitglieder u. ^reun« 
de des slowenischen Bolssliedes einsieladeu. 
Die Zusammenkunft findet in den Bereins-^ 
räumen des „Narodni dom" statt. 

c Gchauschwimmen, Box» und Ring-
lämp^t. Zwei Müssiggänger unserer Stadt, 
der arbeitslose Schmied Rudolf K o v a 
und der Stelleulose Zchneidergehilfe Stanko 
D o r It. wollen unÄ am Goldenen Sonntag, 
dem 1^4. Dezeulber, ein seltenes Schauspiel 
bieten. Um Iv Uhr vormittags wollen sie bei 
der neuen Notbrücke in die Sann steigen 
uud bis .^ur ersten Eisenbahnbrücte schwim-
nlen. Änschliesjtnd werden sie danil, weil eS 
ihnen mittlerweile kalt geworden sein wird, 
Bor- uud Ringkämpfe mit Musikbegleitung 
in lA-Dur sA, a, a der Winter ist da . . .) 
vorführen. Dass ^»iudolf ^tovao schwimmen 
kani,, zumindest bei niedrigem Wasserstaud, 
hat er uns bereits im vergangenen ?^eber 
au derselben 5tessl' gezeigt. Er lnird es bis 
heute wohl kauni verlernt haben. 

e. Weihnachtsfeier. Der Ortsausschuß des 
Roten .^treu,',es veranstaltet heute. Donners^ 
tag. den 2!. Dezenibec. nni Iti Uhr im .Äle«^ 
neu Sliale des .^^oti'ls „Union" eine Weih-
nachlsseier für die nrmen .Binder unserer 
Etadt. -^u dieser ^eier sind alle freunde der > 
^^ilgend uud des Rvten .^treuzes sreuudlich 
eingeladen, ^'^ni Rahmen dieser ^'eier wird 
auch der Iugendchor unter der Führung des 
Lehrers .v>errn Pr egel j austreten. ^ 

e Schon wieder ein Zusammenstoß au^ 
der Janntaler-T.recke! )m Soinmer n. in« 
Herbst mus^ten wir einige Male über 
sanlmenstös^e mit dem ^-anntaler-Zug berich-
ten. llnd erst am vergangenen!>. Dezember 
snid e;- zwei Jahre Iier gen'esen, das; !ich d^is 
furchtbare Aittebusnnglnä an der '.j-ilihnübe' 
sehung bei Medloq zutrug, welches nu .'»^in 
blitt a»f die ans^erordentliche Zahl der Op 
h»'r eine der gri)f;ten ÄutolniSkatastrophen 
war, die »ich in der ^^eii der niodernen Au-
tobusverkehres in Curopa ereignet haben. 
Trokdenl al'er sind a?? dieser «trecke auch 
h e u t e  n o c h  i m n i e r  t e i u  e  B  a h u s  c h  r  a  u ^  
ken zu sehen' Ter Zttfaminenst?sj, von den» 
wir l'eute berichten inünen. hat t>tott sei Danl 
kein Menschenleben gefordert, und trug sich 
folgendermassen zu: Der 5anntaler-Zug, der 
täglich uin 7 Ul,r i,l Celse eintrifft, stie^ 
Montag früh etiva W Miiluten vor sieben 
an der Ätraszenübersetzung zwischen 8t. Pe­
ter und '^alec in einen Zioeispänner, den der 
^.'isährige .Knecht ^arl ?l x ui a n aus Letu»-
begleitete. Die Lotomotive tötete eineu vou^ 
den beiden Pserden uiid zertrümmerte den 
Wagen. Auf bisher no6i uligeklärte Weise 
erliU auch A^man schwere ^topfuerletzuns,. 
Au der Lokomotive selbst sind blofi die Tritt» 

bretter abgebrochen. Den verletzten Aiman 
hat man IN den Zug genommen und nach 
Celje gebracht, wo er vom Bahnhof weg 
durch den Rettungsdienst sofort in das All­
gemeine Krankenhaus gebracht wurde. Der 
Sanntaler-Zng kam in Celje mit 30 Minuten 
Verspätung an. 

c. Da streiten sich die Leut' herum... In 
Bojnik bei Celje geriet ditier Tage die 64-
jährige Besitzers- und GagnermeisterSgattin 
Katharina PodPeLan mit einem Manne 
in Streit, wobei der erhitzte Mann der Frau 
einen Stosj versetzte. Die Frau verlor ihr 
Gleichgewicht, fiel um und brach sich den 
rechten Arm im Schultergelenk. Sie wurde 
durch den Rettungsdienst den, hiesigen Kran^ 
kenhause eingeliefert. 

c. Vpenden. Der Ortsgruppe Celje des 
staatlichen Kinderschutz-Berbaiides spendeten 
für eine Weihnackitsbescherung die Banalver­
waltung 1000 Dinar, die Stadtgemeinde Ce­
lje 1500 Dinar und die Gemeinde Celje-
Ilmgebung 2500 Dinar. Je 500 Dinar spen» 
deten die „Celjska posojilniea, die „Städtische 
Sparkasse" die Sparkasse des Draubanates 
und die „Ljudska pososilnica". Der Ausschuß 
des genannten Kinderichutz Verbandes sagt 
liun auch ans diesem Wege für die schönen 
Spenden innigen Dank. 

c. Auf frischer Tat ertappt. Am letzten 
Freitag nachmittag schlich sich der 53jährige 
Fleischergehilie Rudolf Planin 8 ek ita 
lienischer Staatsbürger, in die Lagerhalle der 
Fleischhanerei Benes-Zavodnik ein. Dorr 
hing auch ein Wintermantel des Fleischerge-
hil'en Rajh. Auf diesen Wintermantel hatte 
es der Cindrinaling abgesehen. Rasch ent­
schlossen zog er den Mantel an und ivollte 
so das Weite suchen. Da waren aber auch 
schon die ^leischergehilfen der Frau Benes-
Zanednik zur Stelle, ergriffen den Dieb und 
lieferten ihn der Stadtp^Ii'ei ans^ die ihn 
ibrerseits wieder iiem Gefängnis am Be­
zirksgericht einlieferte. 

Mit guten Lesen oerjehen so d p, nun alle 
'jimmer ausgezeichnet he zbar sind. 

: Die Win'ersport'ektion des S5t. 
'riucht alle '.l^^itgl eder. d'e in der t vn.n 
'.'-t. d. bis '^änn"'- di<- Ih? sei >'? n nns-
'usi'chen gedenken, sich 'n der im Usne.'lia'S 
I^eleln au'l'^g.'nd u ^'i''^e einzuN"'? ', i'ini t 
de? Platz reserviert wrrd. T<'n Wc' 
knrs wird i'vrans'ichüich ?lrch tckt '1? r i» 
MUS leiten. 

: Die Fußballer des SK. R p d ni^uei' s ri> 
s'eute, Mittwoch um ?0 Uhr zu eii'er a iu'» 
t gen Besprechung im Hotel „Zamorce" ein­
finden. 

: Wienie^ Be ine sp'eken m c>er Liqa? 
Neber die Frasfe, ob 8 oder 10 Z^erfine in» 
nächsten x^ahre in der Liga in twirk?n n er« 
den, wird das Tirektoriun? de^ in sei­
ner ersten Sitzung entscheiden. 

: Die neue Leitung des ING. Ti ' neue 
i^e'tuni d?s ^n'l's'^w 'chen 
des wur^ fast ein^timmia festend gew^kikt: 
?b nnnn BoZa Todorovi^: V ze^b nInner 
M. Filipovie, Rechtsanwalt ^o'ta '?kv 
vi^w»; Sekretär M. Pavlii'evi«:; Sack'lwart 
D. N'koliS. AuZschnsimi^alieder: Bo-^ks Si-
monovi6 (Novisad) D. F lipiwie fVeo^irad», 
S. Panaltoviä, Simon Ssmi<< DuSan Sva» 
soviö. !i^vo Slbust-. Anqust Tbeisl <?sss?k», 
S. IuriL'ö ^Saraseiw). Bisnsis iZa'^reb), 
Dr. Du^an Bratiö ^Be??erek). R. Milutov^re 
sNiS). Nestor Se'^ed nAki sSubotifa). Ls. Li« 
vojnoviä (Banjaluka). V. Nnko sCetinje). 

Sport 
Weibnachtstktkurse des 

Alpenveretnes 
Oer Slowenische Alpenvere n wird auch 

Heuer »n den Weihnachtsfeiertagen bei allen 
>>üttt?tl Slilursc? einrichten. Tie Schneever-
hältu sse sind gegenwärtig derart ideal, datz 
es wohl niemand versäumen soll, sie Tage 
des frohen Weihnachtsfestes im Zauber des 
Bergivinlers zu verl'ringen. Beim „S e n-
j o r s e v  d o  m "  u n d  b e i  d e r  „ M  a r i  -
borsta t o o a "" wird Heuer e-n Weih-
uachtsstiknrs stattfanden, ^n allen ^>ütt^n ist 
inr den (liinpsan^ der Gäste alles beste 
vorgesorgt. Ain „Seniorsev dom" fühlt inan 
bereits die iieue Beivirtschattung. Alle.> i't 
nuu wieder 'äuberlich und die schinackhafle 
^'^tnche mns; wohl den rerwöhnte'ten "^iaunien 
ziisriedenstellen. Tasselbe gilt für die „Ma-
rlt»orska toi^a". In der g«!räumigei! Teven-
dlince wurden alle Ziunner renovi"rt ui,d 

Tkeaikr««»Kunst 
Natlonalchwttr ln Maribor 

N e » e r t z « t e » :  
Mittwoch, 20. Dezember: SeschlAffe». 
Donnerstag, LI. Dezember um 20 Uhr: 

loo". «astspiet Djuka Trbuh?viü. Vorstel­
lung des Rationa'en EisenbahnervereinV^ 
«e ne «w'̂ tenausgabe. 

Freitag, 23. Dezember: «eschlssie». 
Va«<tag, 23. Dezember: veschlOff«». 

Burg-TonksnO. Der erstklassige Gro t̂>iw-
film „Die Sünde der Madelon Slaudet" 
lÄebt Mir mein ttind zurück). Ein aus^^s-
zetchnttes Suiet aus dem Familienleben ei­
ner geschiedenen Frau, mit der berülMten 
Helene H a y e s in l^r.Hauptrolle. iFilm 
in deutscher Sprache.) — Zu den Weih­
nachtsfeiertagen die glänzende Operette »,E^« 
Müdel »ie D>" lDie Nacht vor ^er Verlo­
bung). Ein Mlan'stüc? des bas^"« <?onikor< 
unserer Zeit: S z ö k e S z a k a l l. In den 
lveiteren Hauptrollen: Liane Haid. 
»ll-'ks-'nder. ?<'ndrol? 

Union-Tonkino. Der spannende Edgar 
Wassace-Kriminal u. Abenteuerfilm „Schlüs­
sel der Geheimnisse", mit dem berühmten 
deutschen Darsteller l^ustav Diesl. Doro­

thea Wieck. Oskar Sima, v. Halinay und 
Bl-rnhardt Gützke. Unser Weibnachtspro-
qramm: ..Hochzeit am Wolsgangsee". nach 
dem populären BolkSstück „Zum weißen 
Röhl". 

DER BCKHERTISCH 
li lZolemans kleine Biographien, ^m ^er 

läge ^harl ^olenmn in Lübeck si»U» lvieder 

s<-? neue Bändchen der tleiuen Biographen« 

leikw enchieneil. Dr. Bernhart schreibt 
in fimpm'r nlid tlarer Sprache über den 

Vil. Aitgttstiilns- Dr. .'(^ans Heimar Jacobs 

berichte! ülier.<>einrich den ^öwen: Dr. Tini 
sslern sttireibt sehr interessant iiber den jun-

!ien !^^uthl.'r: Tr. Michael Freimd inacht uns 
nUt !^livcr (5ronnoells M'senSzügeu betann!; 

'.'VN Tr. Alivin Paul erfahren ivir alles 

'^'nscnönx'rle ül'er Wachington: über^iu^^ fes-
'elnd gestaltet >7arl >>ausbofer ^^?lN>oleoiis s. 

l.-eniinlichkeil'. Dr. ^ranz Joseph ?chönin^h 
schreibt über das ^^'elien des Schöpfer'? der 

lakroinUen Wirtict'iiftsts'eorie Friedrich ^'ist: 
Tr. ,uUob Strieder? .'luf^at'. über den ^ka-
nlinentonig '.'llsred >irnpv >vird seden Leser 

interessieren- meisterlmst darliestellt ist ^ai-
»er Franz ^^eies.> ^^eben nnd >'side durch Dr. 
^^mil Mika; über Friedrich <>ebbel und sei­

ne Tl<'s>t,»nsien unterrichtet nnH Tr vl'^qar 
Grotz^ anilä^ich d»»» ^t^eittigjährigen '^iodtr-

lehr des Ablebens der Schriftstellerin Mal-
wid>a von Met)senbttrg l<at Frau Dr. Mia 
Schwarz ein Lebensbild der Dichterin eilt-
warfen; Dr. Paul i?eutivein luacht uns mit 
dem Leben des berühmten Asrikaforscl^rs 
>.^erniann Wißmann bekannt-, aus ^rselben 
Feder staninit das Charatteibild deS Afrika-
l)eldeu ^arl Peters; Dr. !liarl "ixknShoser 
entwirft ein »achliches und tlaies Bild des 
iapanpsch.'il xUiisers Mutsuh'te: mit deni 
Loben des großen polnischen Staatsmannes 
Follek Pilsudsti macht uns Friedrich Will)elm 
von vertuen l^ertraut; als lehle Nenerschei^ 
nung niüssen wir lfuaen Lennl'ofs vorziig« 
licho Lebensbl'schreibung des .''^rentührers 
(.?amon de Z^alera erwähneii. ?,eder, der sich 
über das Leben bedeutender Persönlichte>ten 
iuforiuieren will greise ^u Coleinails tlei« 
iie,? Biolirap!)ien. dei^n jeder Baad u,lr ti0 
Psenniff lostet. 

b Eine Minute lsederl«g»»m. e ? 
ein peitilich.s s^'enV'l ' 
dies oder jenes li)mcte es mich seiii: niac 16)z 

gebt', ist nur irgend ein Stücl — ich kann 
la nicht die ganze Welt „verschenken". Ader 
das ivrniögen Sie ia. das ickieinbar llninög' 
liche nmcht (^hnen die vereinte Bemühung 
vieler l^>istes- und Haild'verks nänner mög^ 
!ich ^ Sie vers(1>enken ein ins kleinste ge« 
treues Bild des Universum«? in^d des mensch» 
lichen Daseins iu Beraangenheit und Gegen-
wart in ieiner uninef^baren Vielfalt und 
Zidraft . . . Seien Sie im ei-ientlichen Sinn 
praktisch bemi B^eibna-l^'ts^'nf für andere 
oder fiir sich: i'iberlegen Sie eine M'nnte 
statt das „Uebl'che" zu wählen lassen Sie 
es ein Leriken sein! Nicht iraeiid eines iif»ri' 
gens — sonder dasieni 'e. welchem in sed^', 
Zeile bewußt und Planni'ls rür l^ist lind 
Praris lebeiisnnt'.l-ch ist ,>7« .^^roi^en 
Herder"! 

b. Sport im Winter. Verlag Wien 7.. 
O'-inzelpreis S l..^0 Die soeben erschienene 
D?uminer ist wegen des vortrefflichen Bild» 
schmuckes besonders hervorzuheben wodnrrs' 
der Iiibalt abwechslungsreich und lebhaft ge 
staltet wird. 

b. Bon Ver«,»abrten rund um den Gross» 
'U'I' ^^aiin'lli in dem ei^ 

schrist „Ter Bergsteiger". Berichte von Lud­

wig Moser. Franz Bilko, Ulk Seidl. Aulius 
Galliiuber und Henry Hoek. :^7 teils ganzsei­
tige Bilder verschönern das Heft. Einzel­
preis Mk. 1.30. Perlag Wien 7. 

b. Le Tradut̂ eur. Französisch-deutsches 
Sprachlehrer- und Unterhaltnnasblatt. Ver­
lag in La Chaur-de^Fonds. Sch^veiz. 

b. Religion und Individualpsychologie. 
(tine prinzipielle Auseinandersetzung über 
Menschenführung von Lic. iL-rnst Zahn und 
Alfred Adler Geb. Mk. 2 80 '^terlao Dr. 
'^^asser, Wien l. Selten i^t ein so wesentliches 
liroblem von zivei verschiedenen (^bieten 
aus gestellt und beaiitwortet worden, '^^in 
''!<ertreter oer Äirche und der Begr uldcr der 
,̂ nd'vidua'!p>y6>ologie gehen von deii Ve-
memsamkeiten ihrer be den Welten, von der 
-eelsorge und 'Menschenführung .luS. ?^ier 
lvird aufgezeigt das^ ^war einige Gnnrdge« 
danken uiid die Meihodif verschieden sind, 
dasz aber son>ohl die säkulare iv?e di^' christ-
l 6ie Seeliorge vor akle'n bem'Uit n't die 
,'ch''ebnndenhe»t der Seele nl lö'en iiiid im 
Menschi'n das Gemeinsl1'afts''efnbl ^ii stär-
^n. So verinittelt d-e^es B'ch "e'-'v"!?« 
'.5'nb''cke in d'e Anschannn''"'n nnd Metho­
den ined'rner " "l-^n'nhriing auf christlicher 
uiid weltlicher Zeitc. 



Vonaerstag, den ZI. Dezember IvSS. 
.M<zriborer ^^eltunq- Ni'mmn 

MlMvoch, dm 20. Dezember 

Shrmdomderr Äosef Serjak 

gestorben 

Cr'^ner der 
sUila n, ')tailienburc,, (<hr.'nd^mher'.', De^ 
chani uwd elionuülger ^tadlpsarrer 'i> 
v.'ll>5ta Blslr.ca, Öerr e r j a t, ist in 
«lovonc'tl-l '^^islr.cli im 'Aller v!.>u 7<> 
»^a'^rcn ^inem laiigen. schwerell cvlc. 
i^en. '!)er iweraus verdienstoolle U'in--
de l!>63 tn Podjrcda .'^eboveu. ^uni 
Pr^eitcr s^eavihl. diente er al>^ .^ta'n 
P'5e.'e, Lv. Kri^ ^'ci 5lal na, 'il: 
lLhorr^kar in '?).'aribor, von iiu' er z-. » Pstir 
rcr in Rail cnburg ernannk wurde. Triri eui 
fältele er 'eine organisatorischen 'irä''" dei­
nen itnl^.'h.'uren Änstrentilln en e>'-, 
den Bau der herrlickien '^^asilita u» i5l)i..'n 

du^'chztlilchrcn einer ^l rclil'. ^ie 
den sc!'^'nst?n und qröf;!en in -ll'>ven''.'u 
ziihlt^ I'an'.'ben erbaute er den 'sfarlhof. e'n 
Pcreinsheim und einen W >>nlau silr di«' 
Ziap'äne. Infolge e ner schw'.'ren erlrant'.uil' 
mns^te er Wll» oorzettiq 'n den liu^'e^tand 
treten. 1s?w war 'l-'^arrer Ceriat wieder 
weit bcr.iesteslt. er sich uin d-c ?ta>t-
Plarre 6lc>vcn^la Vistr!«'« üeumrl» ulsd >l<'ie 
anch erhielt, .^ler beaann er »nit dem 'i^au 
e.nes ''^'a'senliansee. Auc dem allen ?tl'ii.'r^ 
i'^auS. das er tÜu'lich erwarb. u"d d'N» alten 
iVi'in-r t?nkl ster er> i^t??e er ein Prv'.> fi'ilil 
Helm d?r Zchnliss'-wostern. li)Zl trat ?r al? 
stcd^p'arrer in den wol?Iverdienten :>!'l)e-
stand und zosi ins B'ai'ensiau? h nnliev. »vo 

ein tröstender Vt,ter der »Ueinen n>ar. 
Äe '>!^en>'<'un' de? aeel^rten Perölichineu 

inid sumit icDem 
.'N'»m'icl?!.!i »Der 

das>e!l>e iUx'rf?ole» lunn<!>l. T<'i isi 
luir allein ^üliu zil iehen, >>ii^ i^ü' uoi'Dun--
seilen >t mslwn,;eu nicht li>:.;^'l»tUil Zvc?:Äc'tt 
loniten^ wilden l»e»olidi're Autvouiie Quellt 
tveideii milswii »itd bi»? nur 
je»!.' l^üul.u'ti ttiüili'ii. kür iit'.j ''iiier 
^>'chütti,i!g i't'l'sl'heu und. 

veilailtei, st>.'I't l'>emei»u>' iniii 
in'^euiil'cr und ist w Hes­

sen. 5ns'. u>i An''.i>i "'im',,, u'ilid 

^. Iseyl>tlsse. un^ uiidl'teti !>ie 
l»i'lieiil^n >>! i'l'uüv tu'>. lcl»!'n;. 

MKM 
6 e i(Ln ?in de» 8eI>«»Iko's«iei> 

>.eliiiii>te uli^I tiilli^l^ >iud 
t!!e mnl ^chnlitekliuilvi» 

„,ill v.'ilüii^cil mir 
.^Isisu-s'.itili' clcri/ii <.»>>.lliiul > 
i-lirNici-t vii-«,l, ' 

Feiertagen, denkt die imnier Borsorgliche, 
dann muß ich mir die besonders schmack^ften 
Schmid-Krapfen holen. Um rechtzeitige Be­
stellung wird wegen der sonntägigen Arbeitö 
ruhe im Vetricb ersucht, doch bleibt das Ac-
schüft eröffnet. 

Auch bei T u r a d in der Aleksandrauci 
cesta ist alles bereit für das Weihnachtsge­
schenk. Dieses llniversalwarenhauo zeigt an 
erster Ttelle den sensationell billigen „Tivar^" 
Anzug, der in elet^.^nter Faent «ine Ba­
gatelle kostet. „Tiliur"-.^tonfekttvn ist deshalb 
siir den Herrn, die Dame und das Kind das 
geeignetste WeihnachtSges^hen?. TaS grofte 
Lager umfnstt serner preisn'erte Lederwaren, 
Reifercqnisilen, di<' l^ekannt billigen .^'>nber-
tusmüntel. -jiiäsche- und Wvlssaclx'n, te 
und alle ^ajsetteartikel. 

Fnr Land und Volk hat B a t a etw«i^,! 
Unvermeidliches: Den Wasserstiefel, der ge^ i 
rnde sekt in den rauhen Wiiitertagen nnbe-l 
d ing t  no lwend i t i  i s t .  H iu t l im is t ie fe l  f ü r  Da- j  
nien und .^linder sind nach wie vor beliebte 
Weihnacht ^liescheiite. l>;alkischen filr den Schutz 
vor Nässe ittid die vielen >>nuMiul)e in al­
len schnitten enipfelilcu sich gerade jeht 
zn !n  An ta i l f .  Va ta  ha t  be tan i l t l i ch  fo rm!  
vollendete ^^ederschnsn', von dene»i >>>»r diel 
schöllen tlnd zugleich festen Kittderschuhe be-
svnd^^ro nennen smvie das große L^^ager von« 
billigsten 5vclen l>i^' .zuln feinsten Seide»«'. 
strnnipf. ''lllec. billi.j und solid! 

««« 
k?, ko»»« uiciit »us «tt? /^r» 

,?rkci, lw>?,7 »u>f?nb>iel«Itc:t, 
^Vc>l»tK«'tin«ien !»v 
„i- nickir. 

s«'<te p»ctiu„,x 

>^5pialk  ̂

Vltck in unsere 
Sämtlfeuster 

oder 

Was stftenkft Du »u 
Meie nach m? 

^'^e näher wir dem anljeitnelden Äi^eih-
tiachtsfest komnien, desto unruhiger werden 
die Menscheil und desto reger gestaltet sich 

Ihn Welbnalrtslisdi — nute Sdwr®iwiw-i?dcCTelBi» 
Poti/eu. Ougelhupi. Früchtenbrot 
werden hei vorheriger Bestellung 
aufs Küste nnd Itillixste hergestellt. 

Prlnin lluuskek> sowie sonstige ante 
Luxrs-Hückeruien sind stets fr!~ch ir 
Kroller Auswahl vorrätig 

Weihuaclits-Stnrbrot wird VachKcmiiB 
gchitckcii und wird dieses bis ein-
schttelNicli 2-). XII. von sämtlichen 
Hliülgeschäiten übernommen 

Danolliäikertf Sdierbaam 

V 

» <. N. kIU> 

findet am ^onner^ta' littl lll Uhr ^wrn? < das ^^eben und treiben in unseren ^^eschät 
»ur dem Ztadtfriedhef statt. (5hre seinein An 
ledenken.' 

Ein tvirklich zweämäsjiges und dennoch 
edle^ '^i.'eihna<t?t'Sgesck)enll ist Leder. Vaclav 
B o s i net in der ttorokila cesta l.^ !iat 
gerade in dieser Branche ein reichhaltiges, 
vor'tNglich sortiertes Lager. Da sind einmal 
alle Ledersorte,l vom gewöhnlic^n Boxkalf 
bis znln feinsten utid clejiantesten Mode-Le-
der. (>>erade vom letzteren siild die Speziali­
täten Krokodil, Schlangen, und Zilbenuchs 
besonders hervorzulicben. ^etzt zur rauhen 
Winterszeit ist aber daS feste und dennoch 
geschmeidige Spezialjuchtenleder bervorzu-

verclen ^e' k^m1?»us mit voUem Vert 'n ^vck-
1UN? .senommcn ffi. N.?LK-l«v Sil» 
Ver><si,s «ucl, «ul T^e'lxaklun" 

ten, die eifrig belNllhl sind, iliren .stunden be, ^ heb<'n. Iu reichlicher Auswahl gibt es k,ei 
der Wahl eines passende» Weihnachtsgeschen- ^ VoSinek auck) Oberteile, Lederöl und Fette, 
kes in jeder s'tinsicht d h. sowohl lvas die '^^e-1 warme Filze siir Fütter und, was mir allen 
schasfenlieit des Geschenkes, als auch loas d,e i Wintersportlern aufs wärmste empfohlen — 
Preislage betrifft entgegenzukommen. Di».' praktischl, Schuhstrecker. Produzenten wer-
altherqebrachte schiene Tradition des weil,, dl'n auch auf den Einkatif von Rohleder zu 

Trolleybufle in Marlbor? 

nachtsi6)en Sichgegenseitigbeschenkens erfnlU 
trotz der jtriesenzeiten jederinanns Herz u. 
niemand läsit es sich nehinen, von diesem 

T,e .ilrage. den Äulobu-mr'-kr in «a. Brauch abzukomme..^ Unscrc Km.! 
r.bor andcn-^ dissigerc il.rcr!k»s auch alles MS,,-
u,n<ustr„en^ wird Ww., Zeil -'n«-. "'" "'"i' d»' M.»derbeu.ill.',ln, 
s?end eri^rtert. Die stets nmch'enden B.'la-
stitngen des Benzins erbeischen es. sich nnt 

die Beschaffung eines Passendelt Weihnachtsge 
schentes sicherzustellen. 

diesem Problem ^u l^e^assen. 5ch>'>n mehrere Weihnachten! Das loird erst richtig, went^ 
Male tanäNe das Projekt auf. den Autobus' auf de?n festlich gedeckten Tisch ein Früchten-
verles'r durch eine Straßenbahn zn ?rse(^en.! brot lockt, lvenn auck) Potitze und Gugelhupf 
die weit ek^nomi'cher arbeiten kann, dach "icht fehlen. Und auf deni ^hristbaum !»teks 
tommi etne sol^e nur in gr5^eren Städten 
in Betracht da die ^nvest ti.men riesioe 
^n "lnen erf.^rd?rn. 

^.ll'nn trafeit dieser Tage Vertreter einer 
au?l'indischen Firma ein. die nck) crbötig 
machte einen ?.l?ittelweg ein^^u'chlagen. d. h. 

itl allen Fvrnien. Sterne, Ringerl, hell und 
dnnkel! Das muß ich mir l)ier beforgett, denkt 
die .^^ansfran wenn sie durch die !^uri!'ii!evu 
ulica bein, Backhaus G ch m i d vorbei, 
kommt, denn lliemand sonst versteht Fnlch. 
tenbrot so schuiackbaft zn bereiten, das Milch 

d e Autolmsse an? elektrischen Betrieb um^^u. u. die Potitze itach so alterprobten Re. 
stellen (>n der .^'»anvtsache l^ciudelt es sich ^epteit herzuslellen. Auch .^tets und Stlhor 
lsiebei nm j?raftwa<ien. die nicht e'n.'n Ben- ich nicht vergessen. Und gleich tlach de,» 
z'n- wndern einen ^lektronnikt^ir bent^en. 
dem der ?!rom oiin eiiter ebe'balb.,er 5tra-
Ne h'n>ienden Le'ti'N'i une bei der St', «is^en-
l'alin 'it'esüs'r' n' rd. 7er s sieit 
al'em l^-ir'n das; ^"nl Betrieb d^'r 'lilli'^e 
Striinl des beran^'n-^'^'l, wird 
^oivie d<i''!n ^'e '>n^' 
'^^aaenart genanilt ivird, bis zu sechs Meler»^ ^ 

d<n besten Tagespreisen ansmerksam gemacht. 

Kurz- und Wirkwaren gehören in jeden 
.'')anshalt! ,^n auffallend bissigen Preisen fin 
den Sie da alles bei M a r t i li z 
S t r a u si in der (^osposka ulica?. D.M.C.-
Artikel, Wollgarn, Wolle, Wäsche fl'ir die Da­
nte und den .(^rrn. Iltmper, Westen und 
überhaupt Wollsachen, serner Handschuhe 
aus Trickot, Leder und gestrickte Krawatten, 
kurz und gut alles, lvas vraktischen Wert hat, 
kaufen Sie hier am besten und billigsten. Int 
Ausverkauf werden gerade fe^t die vielen 
tvarmen .^"^ausschuhe abgegeben. 

Die Mnder erwarten das ilietste. Äe ha. 
ben noch den vollen C'-lauben an den Schen-
ler und sie erwarteil auch dir seelisck)? Uin-
stellung des WeihnachtStnannes. Sie »vollen 
basteln, zerlegen nnd bauen, das (^^'chenk 
soll danach sein. tS^scnbahneil, SchÄnkelPfer. 
de, ^liodel, Dnutpfltmschinen, die kreischen n. 
vfeifen^ Brückenbt^nwstvn, Kinos lind ben>eg-

Viel Ze<t und oft viel Geld ersparen Sie bei Ankauf sämtlicher 
Fahrkarten fürs in- und Ausland bei 

P U T N I K  
Mkiindmi mala 35. Tal. int. 31-29 
Konz. Wechsp s'ube Off'z Rp sehu'eau 

lich.' '.'iiagen, Flugzeuge und Ball.)ne erwa,. 
teil sie, die tleinen Müdchen sehaen sich lvis» 
der nielir »lach dem Pup^nzuwachs be-
reitelt schoti einen tieuen Platz v)r. Die alt-
renoi'uuierte Firma M a r t i n z in der 
(^>>.sposl<i ultra führt alle di«ße «indertrik»-
nie auf !. iger ebenso lvie wirllich ^"illige Po? 
zellaiüvlnen, >iasfee- utÄ Speiseseroice. NlaS 
i'iic» .^trislasllvaren. Sie h'ihrt auch die b«-
tanitten Äll-(^')ratnmophone mit einer r«t-
cheil ''lu'^iualil an modernen Schlagerplaß^ 
len Fiir die Hausfrau gibt eS hier 
.^)a' ?tsö>!llie nnd Strintipfe, warme HauS-
s^lntlx'. aparte Ledertasc^n, Koffer, ^rft-
tl.erLe aller Weltmarken. Ganz l^onderb 
gro>i ist das Lager an Silberwaren und T«i-
lett.^arlikeln, von denen gerade die hervor-
raffenden Parsiim- und Seifenlorten daS 
Geeignetste für den Gabentisch find. 

Bei B<'darf von Manufakwr und Konfek­
tion versäumen Sie nicht das Kaufhaus 
Szinicz (Jos. Ullagas Nachfolger) in der 
Aleksandrova cesta 3l aufzusuchen. Gerade 
hier werden Sie die richtige Seide in d?« 
bulttesten Farben fiir Ihr Ballkleid finden. 
Wer Wäsche und überhaupt Beißtvare 
braucht, hat hier die größte Auswahl. Ai«Ä 
'u vergessen sind die ^kannten Herren- vnd 
Damewstvffe solvie die jetzt unbedingt not-
Mnd'slen Wollsaä^n und Flanelle. Auch in 
der Konfektionsabteilung gibt es viel prat-^ 
tische Geschenkartikel, die so manchem Freude 
bereiten würden. 

Ein jede Frau bezauberndes Technachts-
geschenk ist ein eleganter Damenmant^ 
Aparte und zugleich preiswerte DamenmSn' 
tel hat in allen OuaiitSten und Preislagen 
Preac am Hauptplatz auf Lager. Aber 
auch Manufaktur und sonstige Konfektion ist 
in reicher Auswahl vorhanden. 

Bevor Sie de?, Ebristbaum schmückt, t». 
sichtigen Sie das reiche Lager an (5hristbam» 
behängen bei „L u n a" in der Ale^androva 
cesta 19 Der äuherst billige Preis u. di« 
grosse Atlswahl überbieten sich hier gegen» 
seit ig. (5s gibt da noch eine ganze Reihe von 
schönen Spielzeugen, Gesellschaftsspielen m»d 
sonstigen kleinen Dingen. Ferner wird m»f 
die vielen Gebrauchsartikel aufmerksam ge­
macht, ganz besonders aber auf die ErzenA« 
nifie der eigenen Strickerei in den verschie­
densten Wollsachen. 

Das SpezialHaus für Schneeschuhe M o-
ra v e t. (Trg svabode) empfiehlt auch he»er 
seine qualitativ bestbekannten Schneeschuhe, 
für Schnee, Regen und Kälte. Nicht zu ver­
gessen ist, sich zu Weihnachten eine Gummi. 
Therlnosor anzulchaffelt. Auch alle übrigen 
Gumlniartikel findet inan hier. 

Das praktische Weihnachtsgeschenk geht 
voran! Gerade iit dteser .Hinsicht werden Sie 
das wichtigste bei P i n t e r ^ Le « 
nar d in der Aleksandrova cesta finden. 
Da fallen besonders die Kaffee-, Neib-
und Fleischinaschinen anf, ll-tnaillegeschirre. 
Brvtdoien, Cnbestecke, Osenkiit'^'l und die 
vielen Feiitwerlscuge. Jetzt im Winter find 

wird in diesem 
f ™ B Jahre die 

Weihnachts-Nummer 
der 

»Mariborer Zeitung4 
auflie^en. fnSQrd^G in dieser vergrößerten Ausgabe bieten daher 
unse . - e r  Geschäf tswe l t  e ine  se l ten  güns t i ge  Rek l amege l egenhe i t .  
Beeilen Sie sien, damit Ihnen ein passender Platz für Ihr Weihnachts-
Inse r a t  s i che r ge s t e l l t  werden  kann !  

Große und kleine Anzeigen mögen bis spätestens 

Freitag abends der Verwaltung übergeben worden! 



^euuitsZ" .'luiiu.ler s Donnerstag, den S1. Tez?mker INI? 

fiesoildecs lwri^uqUc»»^»» .^ept,ir-OesV'il 
jttchl. uc»i^ dt-'r (5i>t.'nivnrl.'nbrailch^' isr 
bier m >>nls-' i'nk s>iiss<' nufqestapelt. Fil»' 
iien Winlcnt'^ t l iini auch Pinter 
llari) all^' Ul'iiix'Nliilic» Ntenfielicii r<'ichlich 
uns ^'agct. 

'^iele vcrjvlgl Miibclhaus 
e l a" tn der Aleksundrova cesta. Wa» 

>uin de» ichnul^iiien und rauhen i^ufiboden 
nit'ini i!uin ilnl mit >^artolcuni belc-

kaini iiiii^ i>aiiis luininchr obzuwaschtin 
luuucht. >taltc>l<^ii»l isl nicht nur praktisch, 
ivnl^i.'rn udeis>lec' iierblüffl.'nd dilliti, sodcisi 
licii lUlM '''e'- Mln/)^'rdl'nuttc'lte sein Heinl 
'ui^'uer -leniUien ^^^nn^ "Uuch LinolcilM ist 

v'.'rtietcn: dnnn findtii sie hiev wac 
nie . 'I ' t'Ihnnl und ?au!li.'ndettt!i?, 
vt.ic.'ven u!id qesllNinictvolls Bor 

''l'ichl /,!> iieisiesicil ist, der sortierti',, 
uu?> d''i reirl^yaltil^cn Mi^belabtt'i 

Inii(i t'ineu '^^^esuch ndznfttittl'tt. 

"v.'tnite ,v<'>>>sten in puncto 
zchulK' u'i!) 5l»i>iupfl' sucket ^hnen Fraii^^ 

< I u > ^.'l'nchf.) in tier Alovc?l-
i!(! üiict' 7. lit'souöt're Spezialität sin!) 
üie cinnri^'n in gestrickten Hand 
iN'ni).!!. '.'Iilch lille iNirij^cn notwendilM Ar-
lit-.! Sc, .Uaiit'atientn'inchi' wt'rd<'n liier alif 

si<i) lu'! der '^^h! dcs richtigiii 
A'.'Unlacht^'^icschenlt.'!? den ^kopf zu .zerbrecheii, 
u^t'iiil Ihnen das 'Äuthans i>l n a >) in d'.'r 
'llctsnndrvvc^ cestii dcniioch das praktische 

l^c'ch^'nk bieti.'l. Nichts jchl^neres ein ele-
.''>'vlen- und ein charmanter Dam«''.-

I'i'k! 

.'«,11 t^abt'ntii6) soll ein schönes ttleid oder 
ein fluter S^errenstoff nicht fehlen. Bei 
- r ^ >l ti l iil der (^ospoSka ulica N werden 
-ie die Si^ahl leicht liabcn, denn t)ier fallen 

^lnonders die vielen, fleschmacivollen Herren« 
und Dauienstnffe aus, ferner die Seidenstoffe, 
t'tnftons und die nerscinedelmrti,y'ten Cl^ewc-
'"'. ,'^ür de»l Winte. waruler Flanell und 

il qutcr !^oden lassen sich desonders empfeh 
l It.. ^»teich ist das Lni^er attä) an Ä^eisiwaren 
und '-.Bettzeug, st^dan wol)l jeder etwas siir 
em zwettdienliches Weisinachtsiieschenk fiikdcu 
nnrd. 

Die 'z^apierliandlunt^ w n l in der 
iilica sint allster dein reichlial-

lix^cn Lii'iev in der ^papierbranche, auch eine 
qrofte Auswahl an ^hristbaumbchüngen» 
geschmackvollelt Psiotvalben in Leder, schiinon 
"^riefluappen nnd u. a. auch ein besonderes 
?^ntilnent vml reizenden Winker- und Land. 
!chaftsaufllnl)ine!>. 

l^ortietzuntj s^'lj^t.) 

ttl. Da zu Weihnachten «in grojzer An« 
dranl^ der Inserenten zu erwarten ist, rich-

Va5 »ilcl a« 
Qie Sesrt?isiite einer l-lebe 

<^Nachdr»ck »e^ 

„1-^1.' lsl uilu ndee teiu ^'^'^^^^iev^iatui mel)»', 
''>.'vr ^»iirschn^n'. s'.^udi'rn el^er eine .>ill!tter-
partie in d^'r ^l'ene!" sa^ite Trude pli^i'lich 
achend. „Wollen wir nicht lielvr limieli-

ren?" 
,.Zie t)«ben tvcht. Es scheint tu>r. oas; den 

.^^i'lühlauern I)ier, aliK sie den We;^ uiachteli, 
die l^cmeiudeilisse em oitergistl^e^ .^>alt A'bo-
ken hat. D^xl), ^.'he loir nmkehreu — selben 
Zic l)ier den ti»os;en, slachön Ateln -.. er 
! uns so freudlich zn tnv.ze»' Nast, .'^xütett 
6ie mit?" . -

Tic" nickte, (iinl' ltein«^ RM lonntv' «licht 
'chaüen, schon mit Riicksicht auf ihr feines 
^chuhwert. Äorsortzliäi breitete Heinz seiu 
^asch.'ntuch auf dem ^leiue aus, und li«b 
'ich dann ihr gexienillier nied.er. Er lieh'elte 
sie iinverWandt !m Anae. sein Vlilk ruhtc 

schicklich auf ihrer juqc'ndlsch^'u 

Tie m<'rkte e>5 nnd erri?tete. Ä^ar e? ihr 
nenllichV 

„Me tonnte e., geschelj^u. ivräulein 
luuili, dasj Tie sich in dies^'N abtieschi^'iienetl 
^nliviu?el verirrten? (5>Z uius'. hier fü'.- Tie 

«''l.'ch schreck!!ch lanMeilig sl'iu." 
..unnstweiliti? O, Zie ir^^^'n. Ich!;al,e '^er-

inenilnq ii.'nns!. ?chlles^li6) lnar >6» sell'st, 
»le i!„'inen ^^^ater l,ier .iuin Aukentl>alt 
^rml'te. (5s ist doch einina-l n^s andere'^, 
''^icht eivi>^e .v'tmlen uild ^mntieu luie »u 
^en >u^s'..u ^vlniuersris6»ett, die iiberdie-' 

noch schreulich leuv'r nud. lebt lzier sz' 
iieräui^l'l'^^ö. sich iell'st lUld minderen nick! iin 

W^r nx'ssten die heinen Monate ei­
gentlich, ipil' srk'.'n drei ,'>as're nacheinaild,."'. 
lii?r in '^nkitein znlnin-'l'li. ^lbe,.- d^«»! 'i'N'?.' 
'.ch ja schon jeden Winl^el un^ Stein, llnü ge» 

tet die Veri—ltuil« See Mariborer Zeitun«" 
an die P. T. Jnjerent-n die höstiche Bitte, 
die Anzeig? ll siir die t»««e«de veihimchtS-
nummer sobald als möglich, IpätiftenA alber 
bis !^reitag abends der Verwaltung des Blat 
tes zu übergeben. Später einlangende An­
zeigenaufträge werden nicht beriicksick^tigt 
werden tönuen. 

,n. Promation. An der ^önig Alexander» 
Universität in Ljubljana wurde heute der 
Notaristtandidat .Herr Ivan R a z b o r e ? 
auo 'l^nLe zmn Doktor der RechtswisseNjchatt 
prliinoviert. Wir inatulieren! 

ltt. Auszeichnung. Der t^eneralftabSchef 
der vierten Armee (^acireb) Herr Oberstleut­
nant Bladitnir B anhnik wurde mit dem 
Orden der Jugoslawischen .«ikrone vierter 
>« lasse aw^j^ezeichnet. Wir qratlllieren! 

ut. Da» Hauptgeschäft vor Weihnachten ist 
l)euer nachdeiu das >Lt)ristfest auf einen 
Montag entfällt — aller Voraussicht nach, 
ain Samstag, den l ud Sonntag. de»l L4. 
d. M. M erwarten. Sonntag sind den gan--
.zen Tag über die GeschäftSläden gei>ffnet, es 
bietet, sich insbesondere den Einkäufern vo»s, 
Lande die beste Gelegenheit, ihre Besorgun­
gen anl arbeitsfreie,! Sonntag zu nmchen. 

m. Trauungen. In der Maj^dalenentirche 
N'urde dieser Tage der Opernsänger Änton 

r a g i 6 - M a r i n i ö uUt Frl. Marie 
G l a !Z, Realitätenböiitzers- und Bäckerstoch­
ter, getraut. D?n Lebensbund schlössen fer­
ner Herr Franz Slaniü und Frl. Ma-
ri<' S e l ü l ö. Wir gratulieren! 

m Der Maridorer Schllhenverein hält 
höute, Mittwoch, um 50 Nhr im „Narodni 
dom" seine diesiährig e .Hauptversammlung 
lb, zu der die Mitglieder nnd s^rennde des 
Vereines recht zahlreich erschienen mögen. 

ttl. Aus der Freiwillige« Semrwehr. An 
stelle de) verstorbenen OberbanrateZ Ing. 
tvrne wnr^e itt?r liicsige Kaufniann n.lt l.ing 
jäk)rige Brandmeister Herr <5 e r 'u t'en 
Aufsichtsrat unserer »^l'eiw. Feuerwehr «le-
nilählt. 

nl. Die Geschäfte bleiben Sonntag as'jfsnet. 
Das Handelsgrcmium »nacht nochtnallZ da­
rauf auflnerksam, das; ^onlttasi, d.'n 2l. d. 
sämtliche ('»i^'schäste den gan.^en Ta;^ ;ieöflnct 
bleiben. 

tn. Die morgige Reprise der Operette „Or 
low", in der der beliebte Büsnienkilnstlet 
Djuka Trbuhoviedie 'i^rtie Doroschin 
skis.singt, ist a u S v e r k a u f t, da der Na­
tionale (Lisenbahnerverein da^ö Gastspiel für 
seine '.'.lit^^lieder organisiert hat. 

ni. Der heutige Mittwochmarkt mar als ^er 
vorlebte grössere Markt vor den Feiertal^eN 
trotz der säsiecht pcissierbareti «trasten ziein-

ZchMik 
^on Iti. l.. S ONli ed 

bvle»., l-i. Flnt!l.'!,nnt7) 

legeitllich eines Abstechers entdeckten wir «N 
'^>oriahre dieses idl^ltisclte Nest uti.d lch be-
,v0ji lueinen ^^^qter, in diesenl hierbn' 
^u reisen. ,''^ch hav' es wirtlich leinen^^'ln-ien-
lilict I>erent, und ?<ater/aucli nicht. Er fiil.'lt 
sich hier iin i'tre.se tier wenis.'n gleichg^'silin-
ten Menschen sehr Heiwisch. )v!ll au.» :m 
nächsten <>ahre hierher gehen. Hab' llicht-^ 
dagei;eli. Ab^r — verzeilien Äe. das^ tcd 
'v^hre zuriickgebe: Weklzer Ginstern 

.'(leinz lachte über das gan.^e Gesicht und 
z<'tc^c dabei, sein l)errli6ie.^ (^!ebis,, 'üx das 
schön s^> iniin6?es Mä^c^nber.z iiesch.vär>nt 
hatte. 

„Sie lnachell daS tostlich, Fräulein Trude, 
Sie bleiben mir wirklich nichts schuldig! Al^ 
fci: Der Lehrer vom närl'sten grossen Torf 
da driiben, der allch ei,t blsjclien llectst mtd 
mit dein ich i'elegeiitlich einer (^ieinäldenus^ 
stellttnc^ iit Ml'tnchcu in nähere Verlihrnng 
kant, iibriqens, so scheint >nir. ein lehr 
lieber, l)lichliebildeter Mensch, — werkte «nein 
x'^nteresse- für einc Anzahl dankbarer Meti-
ve, die ich l)ier vorfinden winde. 'Va. die 
Allzahl isl .^ar nicht sa gros;, ader ich l'in 
zufrieden." 

„«o werden ^ie also vvrauoiichlli li il^6) 
llinqere ^Zeil hier bleiben?" 

^.I^<ar e.) iinn nicht, alz wllere in die'er so 
liisstq siinlienwrf.'nen Fra^ie ein st?ller 
Wunsch d?r eine ''^^esalninli forderte'!'. . 

denke fa. ."^„mindest bi-^ vis 
ilii eben tem brnnchbare^^ Motlv nic^l^r :wr--

Oder bis nlir die Partie luiögeht.^' 
ihren Anteil l'l!t.Ne der 5cha'.'.. „Wenn 

'Ue aNe 'IZl'otive liier verarbeits» w^^Il^'n 
'''err 5^in's'^ner '^tinn dsirrten i>"" »'."'iin 
wlr näclMs Lahr wieder hierher t^mlneil, 

Ilch gut beschickt. Tie Umget)ungsbauern brach 
ten t Wagen ötrallt^öptj.' und Zwiebeln so» 
«ie^^egen ^Ztilä Geflügel und^ mehr 
als .. -'lXU Gti'lck Chriftbänmchen auf den 
Markt. Trol', der Weihnachtssaison bewegten 
sich die Preise in nläßigen i^^renzen, da den 
Lalidwirken damn gelegen ist, ihre Erzeug, 
nifse soweit als möglich zu verwerten. 

m. Hochherzige Spende. Für die arul« In-
validenfainil i e und filr die in ittellose Frau 
nnd dl^ren Kamilie spendete Frau Thea 
5 u p P a n z den ansehnlichen Betrag von 
iZsX» Dinar. Herzlichsten ^nk! 

tts Außerordentliche Vollversammlung des 
Hausbesitzervereiues. Der Mariborer .<^wuo-
be-sitzerverein beruft für.Donnerstag, den 
2^. d. eine nuj^erolÄentlich«' Polluersatnm» 
Inllg ein, in der die Frage der obliqatarc-
fcheil Heranziehung der .Haucchesiher filr die 
HilfMtioil der Stadtgvineinde .'.iigunstei, der 
ArbeitÄosen und Älkfälliges erörtert werden 
soll. Die 't^ersammlullg findet nilt :?<) Uhr iin 
L<^ale des.Hoteltz ,^Orel" (Erd^>'s6>)s;) statt. 
Mit NiWcht auf die Dringlichkeit d?r Tages 
ordnuldg find alle .HanSbefil^r (auch Nicht-
nntglieder) eingeladen. 

ln. RoxaSka Glatitia als Wintersporlplajz. 
In Tlatina' -iwt es auch hei,er 
Älinee ill Hlille nnd Mlle, uberdles verfügt 
dieser mustergültig eingerichtete Zlurort tn 
der roilianti'chen Umgebung über herrliche 
.Hänge, die al^^ Uebnngsp'^äj^ für tundig^ 
llnd unkundige Zkislinger wie aeschaffp., sind. 
Die Pewsion wurde pro Tag auf 55, Dinar 
herabgesetzt, so daß für die Ve'.hnachlZfeier-
ta^ie sedenkalls auch ''^oaaitka Zlatina zn be­
rücksichtigen ist. Nähere Informationen in? 
^iteisebüro „Pntnik". 

IN. Wetterbericht von, 20. Dezeinber, 8 
Uhr: F.'uchtigkeitsmesser —1», Barometer-
stand 747, Temperatur -- 8, Windrichtnn.? 
N5, '^^ewi^ilkui^g liau^, ?l'iederschlag (). 

^ Die große Gensation „Druppe Orlov" in 
„Pelika kavarna". ' '>''7'» 

* Täglich frische ^ischsvezialitäten 
im Restanrant der „Velikk, kavarna". 

* Delikatesse .>>. ^npani^i? bietet nne all­
jährlich so anch liener reicke Answalil in 
bestem steirischen Geflügel, sttnlttic>)en Susi' 
N'aiier nnd '''>?teersischen. t.'^ü7V 

* Die Mnder erkälten sich in der Schule 
leicht. .Negeltnas^ige 7?ol^ien der llrkältungen 
^ind: .^'»eiserlielt, .sausten oder Bronchialka-
tarrl). '-I^ivrsichtige (Ottern loerden iliren ^iin 
deru zur f^eilllug dieser ^nalitbeiten .^iresi-
val „Vaner" geben. 

* 5-Uhr T-e veranstaltet jtulturverein 
„Trigla'v" am Slefanitag in „Narodui dvni" 

Tie wahrscheinlich noch vorfindett." 
„Tie nehuten die ^aclze selzr wi.i'.?l.li. ivie 

ich sehe.^' 
Ohne aus seine Worte eine Atilivorl /»n s,«-'-

ben, erhob sie sich nlUl pll'l^^lich nnd trat den 
))!üÄweg an, und wohl oder ib^l nius^te er 
da? ^^le.che tun, obwohl cr noch seln' gcrn 
geblieben näre. Aber er tonnte iie !el^t nicht 
iroclunals daruni bittei,. 

Langsam c^in(?^'n sie tlnn deit Uf.'ri'u.i eni« 
lang nNd fänb^'n bei.:!v n cht ,nel)r rech-
den leichten, ungezwnngeni.'n Ton. V>eutz 
nlusUe sesOellen dag er diesem^n^äd ri.'N 
geni'llier seine altgewolmde 5icherheil vcr» 
lor. Näher uird liäher laineu sie ait t>as 
Dorf,^ dessen lehle^^Änicr nun schoii .'or h-
nen lagen. 

„5o, »INN wären wir.also wiec^er .nan-
je", sagte Trude, Mch^em sie beinal?!' e.ne 
i^<icrtel'stnn.>e schweisiend. sedes mit N'inen 
l^^'danken' besck>ästisit, nebeneinander l!rrj,e. 
wandelt lvaren. „Cs iva,- zwar nlir ein 
kleiner Ausf'un. doch ivar er l,nl»sch nnd n'vd 
lich, m'.d wir hab^n .nu? aar nicht n'.ide se^ 
lau^'eti nnd tNlch niclN Müde — qe'edet" 

(5in stille.:^ Läcbeln sMu'l'te dnbe, n,n >l, 
ren schienen '?lnnd. 

(5r fühlte die kleine Tvil.;e s)erall> und 
n'nrde rot. 

..Zlnd Tie mir böse, ivenn ic!) znlel^N ein 
s^' schlechter l^esel«'''^i^fter n'orV" 

„Warnn, soll ich böse sein-' ich nicht 
auch seibst gesct>wieg»!n wie ein Murniellier'^ 
Manchuial lann nlau sich eben nurilich ijicht 
helfen: n?as in einen» voriieln, liis'.t ü<i? nulil 
intuler in Worte kleiden. Das üinn 
dacht werden, eS nicht so':'" 

..^ic sind eine vollendete l'>^edcinkenle'er'n 
Flllnlein Trn^I" 

.,'Oazn gekjört nicht so viel, ^rls Tie inei-' 
ile.n.'^ 

Trübe t?atte nun ein qanz lan^v^nte, 
Tempo eingeschla .'n nnd er niertte si^kort. 
''' 'ie uch von 't'ni nevul^'-s'l'd/n i^".'llte 

'ch ?il' - N 1/! " 
Sie überlegte eiilc We^le. Und als sie 

Aus 
p. Todesfall. In Kn^evina ist d.'i. dort in, 

Mhestande lebende Feldz^'ugnl'^üler 
Ivan T r k u l i a im hohen Aller von 
Iahren gestorben. Der i^^'erblichene, i^ev ans 
der Lita ftanlmte, lies; sich nach deni Uiilstur-, 
in unserer Stadt nieder, wo er sich alsbald 
c^llseitiger Tympathieu erfreute. Friede seiner 
Asche! 

p. Gemeinderatssitzung. Der städtische ^^ e-
meindcrat tritt morgen, Doners tag, nin 
llhr zu seiner nächsten ordentlichen Tit>nng 
znsaminen. Auf der Tagesordnung siel?! n?-
ben der Debatte über den städtischen .^^ans--
haltplan auch die Frage der Liquidierung 
der ,.Mladlka". 

lt tnr^G. itaüen sclZe 
am«rilcani5<:l:e IVo^I » un6 olle 

anderen Valuten vertr»uken 5ie sm besten 
k«i 

p u I »I I X 
Koni!. Neelisvlstuke. OkLir k?ei»es>ukeau 

Radio 
Donnerstag, Sl. Dezember. 

L j u bl i au a lL.lü Tch.lllplatten. 1V 
Terbokroatischer Tprachunterricht. Weit?» 
nachten in der Musik. 2s).Z^<» Orzielkon^ert. — 
Veograd Ik^.lV Vortrag. '^.3s> -Klavier­
konzert. .^örsviel. — W l e n ll.20 
Bcrüsnnte iiünstler. !<».?<'> LasoS ''^^ela spielt. 
Tchallpl. .^konzert 2:^.10 Abendken ̂ ert. 
— V resla n Für den Arl'eiter. 
?l.2s> Faust-Tt)Mphonie — T t r a f^« 
b n r a Alte Weihitachtil'edec 'y 

rette. — M ü h l a ck e r it> Weil»» 
nachlskomödie. 2l.2V Bolkslieder. Tchlit-
tenfahrt. — Leipzig Fnv den Ar« 
beiter. 2l.V Fau't-Tnmphonie. V »: t a« 
r e st lli.w Over auf A-s-alsplatten^ — e m 

Operette. — Z ü r i ch Violin-
'oncile. Marsclnnn^ik. - P rag l!» l?» 

entert. Tuietana^iitollzert. — I t a l. 
N ordgrn v p e Zchallplatten. 
Oper. M n n ch e n Eine ^auü» 
^vttlphonie. — Vttdav e st Tckiall-
Vlatten. 2l Lustspiel. — W a r s ch u ?k> 

inietou^ert. D a v e n t r n 
':5panischc Plaiderei. ^ion^ert. — 
D e n t s ch l a n d s e n d e r lv Mniik k>er 
i'.'it. 20.Ii» .^^eitere«^ Tnlel. 

- ^ 

sal), ntit welcher Tp^ntnullg seute Angen an 
ihr hlugen, sagte sie niit eiuein Ver'nch, .iu 
scherzen: 

„l''>:aul)en Zie nicht, das; diese TPazier» 
gän'e kostbare ."^eit stehlen':'" 

„'durchaus nicht", versicherte er eifrig. 
..>^^ch b>n vollstär.dig .<.>err uieiner ,'ielt. was 
ich h.'nte »lich! t-esonn', kann ich ans >no^'oen 
nerschiet'en. — Also 5'e ioulnn'nV" 

,/^'iaeil!li^I> i.^lite ich niclit, .'^.^.'rr.. .^türl^lt-
ner. ht'be dafür zweierlei (^irnnde. Was 
sollen ^ie von nur d.'nien, w.'r.u ich >'l)nen 
liier täc^lich >ui<l?lanseV Ich we s'.. Tie be» 
I)anplen da.> lV.'genteil. '^ll'er ^a-? atleni ist 
e.'^ niclit. '^'ieliiiel'r- silaub.n ?ie tncht. das; 
e'!^ cinch h'er in diese.n kle'nen Ne't '^nu-
jien gib, die uns ba:d in dei, Flu'' hi er (^'e-. 
r'de ziehl'n li'erdeii'^" 

„Tav slnube ich d.'iin doch »limt. Uni> ' leun 
Schon . wlis sollen sie.über nnS !prech^'.'.'<' 
'^'or Liisterntäulerii ist inan ja nir^iends 
sicher, anch u^enn iiiaii s^ch .ll die tieiste l^>n-
lainleit rerkriesl't. Ist e.? d.nn 5i'n?de, 
sich zwei innge '.n.enschen f^N'^oir. '^ie. 'i, Ni» 
rer Art üleick'qlsiiinwl. sich d«. .Ichlois.'N nnll 
da.' I^Ueiiiliche des ^'llllaa.x vn,, 5c'e.,' in 
red.'u l'.ersn^lien'i' Die d:^ ch^'nb'.':!''n der 
Aie.i linr sich einiV'rke» lass-^n» 
Nichts anc^eres tnli. als il>reii i'^'k^cinten 
freien ^'anf zu lassen'' '^tann e^ T^hiliner lie­
ben. die dor.in Anstos^ nel)i.ieii':'" 

^i<' miistte dlivi'ber lächeln, n'ie er 'ich er« 
e''erte. 

„Zie ein ^iiinstler, scl>ei>i.'n d'e Wc'lt iil-ch 
Nicht ^u tenneii! Ibreni -'ln''«' lnetet kick nur 
nnmer da.' ?clii^^„e fiir 7^.?reii '^''ern' An-
^'eliende, iiild iil^erselien dlil'ei ilnr ^n iift 
die ^Ni'l^.^le die so oiele '^lenichen zur ?i'lia» 
tra^ien ilb ?ladt oder Torf <>iese ?orte 
i'oii Leuten l'bt iibertill! ?ie .i'erd'il 'eben, 
e^^ d!'>nert nicht loii>ie. nnd iinr geb'^!, ^^en 
sc!!^'l„sten l^^eslN'ächssj^iss (,h )'.>'ire!''n Zie, 
dnft ich do^" verni^'idc'n will?" 

l5r n'ar ein iven! i i'erdi,''i ' n ^'in» 
-s'v- ^' v!e. Aber schnell l'nnm-

te er ji<h dagegen ait' 



Donnkr-Zfafl, den 21. Dezember lSZS. »N?ariba?er Nnmuicr 

Il^irtschaftliche Rundschau 
Derln emattonaeHopfenmarkt 

s a n n t a l ist auf dem Hopfeü« 
nmrkt? t>il' l^ekchüstslagc s<''it den lohten acht 
Talgen auncrst ruhig nnd es kam. l^i ge-
drül-kton Prci'en von b s 7') D nar je kq, 
nur ^il minz kleinen Umsli^^en. Alle fremden 
^iäilser sin'd ab'^rcist und e.- bc'stcht zur Zeit 
keine Nachfra,ic. 

''.'i nch 'l!i 5 a aze r Anbau Gebiete geben 
die 'Z.ir'.'ije lnn''"'atn nach. bemeqfen sich 
in ö'<'n l?Men 7aqett zw:sil?en I k^«> 'Md ?0(1s» 

je .'.'sl^eiUncr. nn.^'fähr «N bis 87 
'L-nav 'r entsvricht. 

d?n Vereinigten Staaten 
>1ch die (^'es^s'c''t?sa''>>' 'ii>iz frennd-

l sl ^n ^e'wlten und es !"ilicn die Pr?i''e 
srn-!-l' nir s e'm 'che ?orten. al.^ auch ^ür 
(5 ?n,''rs,-^nfen etn'a-? an-'ezci-'en In der 

< nem 1 ?e"t!'mber bis ?.?. Noveinber d^ 
tvin'den Nt'ch in^niesamt 

ein'c'^'"'l'rt^ ^er «^r'^fite T"'! der N'n-
'n nan^ei!?'''nis'l'c'n s^epken erfolsit 

fin- "'^'nd 'ner '^''c-'l'nnnj?. 
C»'' n a l a n ?eii' knr <'n'''l''<s>en 'Nlt> 

n'".>"''ev f^n''''l'en >>''^^fen ''«'mliche^Z ,'^n» 
tevel'ke f»nt'nentale Mire 'veni<ier 

wird 
?n ^ r a n k r e i 6) nc^'den für die 'chon 

sv'^'li''l'^n ''.^^el^sinde in Tlki^siern und ?^nr< 
qnndern bei ^e'ter Ttinnnnn<i von bis 
l^XX) ^ra??^en ^'"»r üN k,^ s5? b'.? n8 Dinar 
te k'l nv^lnond b e l i s ch e o v s <» n 
^,^Iio"erin'^kier'> an «der '?^r!l^^?s''r bei 
rnsiiier ?end?n^i non M'(» bis l i.'ci lu''a. 
Fr^n^en bi? ^7 ^inar ka'! notiert. 

^ine e ns-''ne^t»^nde Der"'n1>?iunq erkukr 
d<'r 'deutsche >>ovfenl>an nnd '^V'vfens'an» 
del dnrch eme in den leiten Taqen rom 

Reichsminister fiir Ernährung und ^'and-
wirtschaft erlassene Verordnunj,, nach nel^ 
ä)er deutischer .Hopfen au.^ aNcu siegelbi'zir-
ken nur mehr anSschIies;lich an die Deutsche 
VopfcnlliertchrsAesvllschaft liertault w-'^den 
darf. 

X UuSsileichsbe«ndi«iing: Zosef W a ^ 
n e r, l^nnscht ^>arens»andlung in Zmarje 
vri Jel^ah. 

X Der lugoslawisch-fchweizerische vlea« 
rtngverkehr. Nach Z^rner Meldun.icn s'nd 
im (5learlN7u<'rkehr nnt Jugoslawien bei der 
Veosirat»?! ?iationalbank znqunsten schwei­
zerischer l^lanbiqer bi^ Mm I'«. d. insgesamt 

Franken sstand am lü. N», 
l'emlivr l1.752.s',1Z.?8) eingezahlt worden. 
I^on dieser Tumme wurden k»r Warenschul­
den l.s>9').4ttl.A, (^45.211.97) und für an-
dere '^^erbindl chke'ten 2s.0.'^.2l 
,^rank.'n noch nicht flttisiq gemacht. Vei der 
jugoslawischen ^/ationalbank sind ausserdem 
'chweizerische ^orderiingen in der ron 
2872.793/^0 s2,8s>!).979.W) Franken ange-
n^el^et. 'ik>er noch nichi einq?zahlt ivc'rden. 
so t^aft noch in^^esamt 
'N.Nf,7.W'.y2) Franken Ul verrechnen stnd. 
Nnininer der lei'ten on^bezas'lten Vordere» 
der Warensck^'ilden ^!?7l s55!>tt). 

X Stand der Ratlonalbank vom 13. d 
^in Millionen Dinar in klammern der Un-
!l'vs^'i<'d "eqeni'iber dev Vor^voche). ?l k t i-
v a : Metalldeckung lRp^.l s4 5.7), daoon 
in 1795 ss^), '-I^'eck'selportvkeuille 
f— ^'omk'ar''darlehen Wtt 2 s— N. — 
Pa ' s i n a : Panknotenumlauf 4220.2 
s.. l.tt), Verbindlichkeiten geq. Ticht llk^s.l 
l i- 21), davon Forderungen des Ttaases 5».S 

Kleiner /̂ nieiaer 
^ntfsqen iMtt Mi»tR,O?y Lmd s vi»», m Lrioi-
M3rken dvi^ulsk^sn. ds ansonsten die ^«tministkstion 
nickt IN elss ».g<is ist. ctss EsxvilnsoMe ?u efieljifivn 

AAch ^ ̂  

Pelikan » Füllfeder, prima N-
kar. Goldfeder mit )r':>iul.i-' 
spipe. lein Äratzen. lein Klem­
men, einfachste ^illlmcch^nik. 
yrotzer durchsichtiger Tinlenbe-
h.lter, jahrelange ^sbniuchS-
sähigke t, Preis ^inar — 
tzelir Nowak, GoSptiska ul. 9. 
t. Jänner i9<t4 l5lcj;anto ^re». 

14393 

Anleil^ Dil». 20a.»»0 z^ebe in 
larem uns Bilchcr oer .Za'^rnr 
na gospodarskl, ban'a". ''^c>i''(i. 
bcn unter „Anleihe" an die 
waltung. ' 

Für die I^elertoqe wünschen 
Cio bestimmt gutes -.'^üUerdret 
Vug'.httpf oix'r Pc'tlt.^sn ^oivie 
and.'res quie.^ Geb.icl. Teslmlb 
wend.'!, -le sich an ic '^^ätle^ei 
(lebokli. Glaoni lr,, wo ?ie am 
besten bedient ivero.'n. 

^cwüsir.n wir sulaniest 
lit's: Ciii!tiqeii x'^rosi-
''cinken Ztlint?'.'^iv>ere 
>!riect'ti»le>l):'. ^tiat». 
I'ons )'lc>ir unt 
?>n nne Ware. Anttrcige 
nlS der ^1'rovlli, 'itt>ren 
!»' r oronn'l t'in'Iv PnL'a 
te''i?na ^V?edU' 

Rafieren S. vaarschneiden ^ Di­
nar l)oim Fri eur MlinV?.i ul. 8 

Die billigsten und deften Haus» 
well nachtAkeks, Zwieba:^ uitd 
erstklassige j>?r!ipfen kau'en Sie 
nur in der BSckervi <^el)okll,'nl 
Mavni trg! ?ü52l 

ktMÄiM 
»«r k«i 

Dauektzate «ia"q'',vens ?a 
Ällemverlciussrecht von 
imven M ^bfle'ktxi^^t wer^'^en 
-ie pstr'en ' "nmelir .^hren 
dar' an Glühlampen decken «r» 
es .^linen l^!iel,t Tauerki'ie « 
aute Mlk'ht'rnen bekemmen Li, 
be, der ^«rma ^o! Wippiiuaei 
Zuröiöeva S. L9l 
GMMMAMMi 

GW»GGWWWWWGV lWWGGW' 
^taufe SParkafienbuch der Mest-
na hranilniea bis Din. ZSYY — 
Angebote unter „1l1' an die 
Verw. 
Kauie gutes Pl««t«o id. Ztvz» 
ftligel qegen Kassi. Antrabe u. 
..Mnsi/' an ^ie Verw. 

ioforl Vrillantt!t»rgehäUj,» 
Möbel. Per'er- uno Ptü'ch'ev» 
viche. Änträg^' unter e.ch" 
^n die Verw. 
Sparbücher, Mestna l»lanilnici 
s''odtt eStajerska. Naro<''ni oom, 
^?jubljans'a kreditna banka und 
.^adruxna iwspodarKka banln 
sofort. Schreiben an die Zierm 
.>es Blattes unter ..A. P.'^. 

IkftNV 
spatcittlcge oer Poioitlnira Na« 
rodni doin liis tll.yiX) Din wird 
jie'au^l. Anträfle unter ..Cpar 
!"nlagc .in die j?erw. 

Uanfe Ei« ag.'biichel der 
>r»'/nn l'tink'r" 
i»'n s'N. <l^e^l. Änsieblile 'nner 
^ ^ "''ensotion bewilligt" ^iu 

>^!erw. lüböu 

Altes «old und SNber " ,,e« 
laufe zu ^'Achstvre'len. M. ^l-
^^erS Tohn. lVio^veSka ul. 

«»79 
chOAAAAAGOAGDAGchchchA» 

Ber'aufe gutgehende B ftama' 
tlon in Mari bor. Anfr. zt ona^li'. 
TaborSka ul., Maribor I5.iAl 
Ein Gparlafieichuch der Posozil' 
nica Rarodni dom mit ea. 
Tinar wäre gegen »assa iogl-ich 

?"'vlnttfen. Anträge u.iter 
"!>' Kassa ü<Dl)" an die 

l555ü 
.t...^vz.«»g»n, dunkelblau, mo­

dern tadellos erhalten, s.'wie 
Kvrbwiege preiswert abzug^oen. 
Anzulsehen täglich bis t<> Uhr 
vormittags bei Stovak. Z'oosako. 
oa 4/2. ^ 
Pianinos »Ich Aliißel Morke 
Hofnmnr. verlauft zu billigsten 
Preisen auch gegen Ratenzah­
lung Klavierniederlage 
ner, GcspoSka 2. l?»547 

si..7as 2 
A«t« für di« Aeierwpe verkuuft 
von ^ Liter aufwärts nlt'n zu 
?!». neuen zu ü Dinar 
in Ziiosaki. liVitt!) 
Bauernstüterl mit Brandmale« 
rei bil'ig zu verlausen. Kunst­
möbel ".'er statte Tl). ^'öschnihg. 
KrroSka c M und 90. IS^ 
7as schönste Weihnachtsgi'its'enr 
ist eine ^ «asser" ?M' 
maschin« und werden >>ieie'hen 
s'illiast al'i^e'eben bei AloiZ lls-
'nr. Trns'or't'va ft/l. lÄlV?4 
A?l?genl»rlt kiiuse: llliren (^)old-
lind Ciltierwuren be! .^>gniz 
.^an. s^nwelengeschiikt. ,^Nnnn> 

-^'er^haus. Kause :!nd 
Silber. liÄIS 

(4- V.I), ucrschiedeiic i!it.'»btndlicl/-^.ien in 
(Airo- 2.4) und anderen ^^Ijechnun^ 
gen ^M.l i-i- 17.8), befristet.' iierznlichtui^-
gen li.'.kN.I (,.«». — V e d ,> ik n n 

davon in s^'old > 
(- t'.li?). 

X Mener Schweinemarkt, ^lin l'.». d wur 
den auf iX'n ''^^^iener Zchmeiii. .mrkt 
Ztnck, davon Feltschwcine, aufgetrie­
ben. Äus dem Auslands norden li5M Ztütk 
zugeführt. Es notierten pro ^ilo ^^»ebcnHge-
wicht: ^ettschioeine prima l.M bi.5 !.4!. se-
kunda I.?8 bis l.Z4. Vanernsch^veine l.D 
b'S 1.44. gekreuzte l.38 bis Fleisch­
schweine 1.1^ biH l.iX) ZMlling. Bl'' lebbaf-
tvm Handel zogen ^ie Preise s^r ,>leisch-
<chiveine um 2 bis 8. fiir erstklassige unga­
rische Mastschn'oine uni 3 kns 4 und Vau--
ernschweine um 2 bis K roschen pe? ffilo 
an. Im iibrigen blieben die Preise nnverän-
dert. 

X Schuft l»er Ge»ert»treibenden. Die ?ei 
tuna der ^ewerbekorporationen tn Veliki 
^ekkerek beschloß in ihrer Git^nna. kiir die 
sVewerbetreibenden einen ähnlichen schütz 
tzn t'rbkfken. wie ihn dl? Landwirte qenies^,en 
Bon kaufn <innischer Seite wird dieselbe ?^or 
derung anfgeftellt. 

X Normalifleeimst I»er swwssawischen 
^^irtschast. Der ^lndustr'ellenverba'id m 
^'^ubliana erdielt vom Ansienmin^lfcrs,,.,, 
^'en ?^erjcht über t»en ?rsola d?r Normal?-^ 
^icrttna der Wirtsch-akt in der Tsch,'''^"^'k'.in'a?i'i 
'u^'l'st'sst mit dem Erst'chen um Aenfierttng. 
welche ^^^we'ae deö in-^l?lssx,n^is.s»^„ ??s?tschaft? 
lebens nornmk'siert werden könnten somie 
nvlche Mas?nas'm?n erarifken werden mi!?,-
ten. um eine Norm^lisiernng bei-bei^ n'^siren. 

die sich lli itx'r auch in .^n 
^^taaten iier ^lleinezi </tnente au.'ioirteil 
kiinntc. Bc^'.chl danuis .'v:."'.'.'!, 
dtis; >ie eutiprc<'l>eiw'.'u '))'ahn,isiini.'il !n Öer 
.i!ll1».choslow.ike! eine <>ebunq i^e, inlitiu 
llt'rbcit^esiililk i)alu'n, .uobei oi<' Pr.i"'U'u!?tt 
l>erabgoietU und d<,init init d''n 
''^edürsnissen deo ^7ons»ln'^ in (5ii'fl'''Nli lt?«, 
ln'iichl wttci>e. 

. „Die Wirtsthajt Jugoslawiens" beti «it 
nch eine Pnl»likation, die da? lx'kannt^' ^'^a-
greber Wivtschaftsblatt ..Jnaosloneniki 
^^'lond" demnächst ^inlas;tich keine? ?.>iisnigen 
)^estandeo herausgeben wird. In diclc'n 
Werk wird die gesamte Wiitscl^ast Iugoila-
mieu'Z in den l5> Jahren seine'? '^-cslandi'Ä 
aufg^'zeigt ttvrden. 

X I^ugoslaw'sch-tschrckfvslowatischrr '^lea» 
ring. Vi>!^ zum l5>. d. wurden kiei d?v 'Trä­
ger ^^'andesl?«nk I>orderiln(^en tichech'sl owa­
kischer s^länbiger auö t'en, Warenn^r-k?!?? 
mit 'Jugoslawien biö zur Niluiiiler 
be^ilichen. Vorsch-iisse ans ^-or'derun.'en ans 
dem jugoslawischen (Clearing werivn ^iä zur 
'1/ullrmer geniährt. 

X Warenaustausch mit der Schweiz. Nach 
Verner Meldungen hat im Monate N.^l'em-
ber die Schweiz von 7ulgoslaw»en Li­
ter Getränke und .?7..^»?) Meterzentiwr an­
derer Waren im l^esantNverte von 855.(176 
Franken (im Oktober d. I. l,l)27.l?9?) be­
zogen und ihrerseits 27^l Stück Uhren und 
2V71 Meterzentner anderer Waren im Werte 
von 542.7K8 fk)8l..'>lk) Franken dorthin ge­
liefert. Die Gesamteinfuhr der Schwe',^ 
zifferte sich im Vormonat auf l3i?.5Vf>.I97 
nnd die Gekamtauskuhr auf Fran 
ken. Jugoslawien nimmt demnach an 
schweizerischen Einfuhr mit und an 
der Ausfuhr mit «, anleil und steht 
hiebei an Äi. bzw. 22. Stelle von »4 Staa­
ten. Jugoslawiens ^'>an^>«Isbilan^ verbe'ser» 
te sich demnach durch den Warenverkehr 
n».t der Schweiz im November um 
<446.177) Franken. 

Mnterrock «»d V«>«»»r fitr 
stärkeren Herrn zu vertauj^'n. 
GreqorLieeva 2S/2. :dk73 

Reuer EiiDespSiws«« biZigst zu 
verlausen. Greiioröikeva l'/2. 
links. t."»74 
NeAtstrlertafi», fast neu, Nictel, 
preiswert zu h.ibcn. Äletsaildro« 
va . l2/2. 1°^ 
Tterkause Vi««i>,. schwarz, ed-
ler Ton. jNaviernoten „Sang 
und Alang". Tattenbacho^« 2l. 

lüsos 
Verkaufe Nadia, ö-Röhren Zu» 
per. um Tin. sovy. auch aus 
Raten. R. S.. Maqdaienika 79. 

lvSlS 
D«»i«>Oti, komplett, zu tau­
fen gesucht. Anträge unt. .Ski" 
au die Berw. lübSd 

Kvmpl. Vk und GchmeMch» 
Nr. 38. Veinfah 113 Liter bil-
ligst »u verkaufen. Anfragen bei 
UoKu^ Tattenbachova ul. 2. 

«»»elsutttt i»rA Zyrii«; «em«'»« 
Tin. 3. Sonnenblumentcrne Ti-
nar Z, Kürbiskerne Äin. j, .Hir 
se Tin. L. Maisschrort Diu. l.üv 
bei Tragotin Kopie» Alcl^andro 
va c. 77. tS44tt 
Pm^oHer »ristal-Licher, Ba-
rockstil, nebst S Wandleuchtern. 

e^fehlenSwertes Weihnachts­
geschenk. Siehe Auslage bei 3<^ 
lenka. l.Äl9 
SpeisetiMmer» Sich»', preiswert 
zu verkaufen, «uch gegen ^^n-
lagebuch. Anzufr. auS Gefällig­
keit Soklie, Alelandrova e. ^3. 

lüd27 
H««aft->ato „vPil", 4^Ylin. 
drig. wird preiswert verkauft. 
Anfragen: UvroSLeva ul. 7/2, 
Ar. Äi^ajnc. Maribor. 1^49! 

viSschutze (EiSblume) fast neu. 
und drei Kleider für schlanke 
^igur billigst zu verkaufen. — 
Aleksandrova c. lS/2. >^'»^7 

Ttntlflügel» wie neu. schwarz. 
kreu,^saitifl. Ponzerolnttt'. Cdcl, 
klang, Marke .Lun'v" Mcn. 

verkaufen. Maribor lober« 
ska 7. 15444 

<ZFWv«« S/SlZ 
»VVMWVff»VGV»V UV» 

Hotel'Portßer, Beinerl,<? mliflen 
^'and?Ssprache und Teut'ch l.c. 
lk-rrschen. Radfalirer sein und 
lint>' .?>andSchrift bi'sit^l'n. 
' 'N notmendiji. Änii.ilj'" t>ii 
Zi?otel »Janje", ZljQraj^dt«. 

lüSZV 

leliM 

lSr «i Ikl»el 
^ock»nie Xunevvtt». iesclie lcleiä-..^. ... 

iisme l^orm sus «uter V/vlIe . .KIv» »M -
Pullover, mit und odne l?ollkr»ien^ 

rei-ende Muster lb5*-65'-
SOläenkowdla««. entriiekemte far .. 

den. eut vgscddsr AS*- Zv'. AV'« 
?rlll0tl»os«i. innen xersuiit. sekr 

vsrm unä voili«. aulv. von . . . 

k«i»i«e'» PId«i» Viemckdosen um! 
l^idctlen in veiL un<I wss. Ntriimpie. 
Ilsnäsckulle. Ksppon uncl Isscdev 

tticder emptiolilt 

c. Mlillll. Svllvlli! 4 
trabinett und litüche und kleine 
Bezahlung erhält ehrliche, stin­
ke gegen bäuSlith? .'lrbei-
ten. j^roiiSeva ldÜVS 
Gärtnerei » L«hrju»Ge wird aus 
genommen. Adr. Berw. l^^vv 

Z^sleißigeS DIe»ft«ilb<he« mit 
(1ahreS«ugntsien wird ,u beste-
rer. Neinerer Familie ioscr: auf­
genommen. Adr. Verw. Iü3S.> 
MMMMMMMMcklR» »»»»^ 

GGUWVWWGWWWWWDW 
Schön mSbl. Zi«««r mit ie». 
Eitlgang an.',uvi Herren zu ver 
mieten. Bojs'a. KoroSk.i .. 4I. 

,bb29 
Grolle Kel»rriw«e. licht un 
trocken, sind zu neriniettm. An 
zufragen Maribor. Aleti.uidr» 
va ül im Geschäft. lb3tl2 
k^ür 2 bessere Studentiane» ist 
ab t. Jänner sehr gute? ttost-
plah mit schltnem Zimmer samt 
?>ll«'vier zu vermieten. Adr. Ber. 
ivaltuttC^. l.'»^58 

Nett möbl. Zimmer mtt t. Jän­
ner zu vergeben. Vv. ^«'vuslk' 
qnn,i. ^sn''ova .^/l rechts l 
t^ajthau«^ zii nerpnchten ,i»ter 

lx'i i'»'! I'iirclTt' in, 'nii 
"lU'eie.^ Cinlommen .'ln'' 

Lerw. lt!^ 

Sehr ichönes sonniges Zimme» 
nahe Park an distinguierte« 
Herrn mit c»der ohne Verp'ls» 
gung ab l. Jänner zu vermie­
ten. Atlfr Berw. lö^W 
ZWeizimmenVetznuUst zu vermie 
ten mit t. JSnner 1S34. Äntr. 
MlinSka ?0. tÄTV 
L»kal iilS Wohnung zu v rmis-
ten an ruhige, ehrlicbe Partei. 
Dravska tg/I. Benet. l 
Mdbl. Ai«»er an 2 verre» od. 
Fräulein billig zu vergedea. — 
Adr. Veno. 
Orones leeres Zimmer smor! M 
vermieten. Aleftandrova c. bü. 
Parterre. 1S»7 

T» I»F«FvU» 
GVGGVVWVWWWVVGWG 
I -S'Zim«er»»hnu»a in Park» 
oder Paliiiliofnähe per 'of.?rl ge­
sucht. Anträge unter ' an 
die Berw »küSV 
VotznunG samt Verpslemna 
von ständigem Mieter gebucht, 
^'.nkchr. die 'vermalt, unter 
..Ständig". lSdtft 

— v«i^?iiOFe 
»»»«WWW»WW»GWGWVGS> » 
Bernhardiner nerlausen. Der 
^nitandet'ringcr erhalt snle Äe 
lohnung. »lU'pitaricvu 8. 
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wird arztlich empfohlen der Mundflcge besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen und Mund sowie Ra­
chen mehrmals im Tage zu spülen. Ein ganz her­
vorragendes bewährtes Mittel hiezti ist 

Dia.na, 
Franzbranntwein 

Seine vorzügliche Zusammensetzung hat eine hoch 
gradige reinigende, erfrischende Wirkung. Ebenso 
wertvoll ist Diana-Franzbranntwein für viele son­
stige Zwecke der Körperpflege, insbesondere für 
Einreibungen, bei Zuständen von Müdigkeit und 
Ermattung infolge Ueberanstrengung. Die Wirkung 
von Umschlägen auf Kopf und Hals wird sehr ver­
stärkt, wenn d e Umschläge mit Diana-Franz­
branntwein besprengt werden. 
Verlangen Sic ausdrücklich -i 

DIANA 
md weisen Sie Nachahmungen energisch zurück. 

Ueberau «rhültlicli. 
P r c i s: Kleine Flasche Din 10.—; mittelgroße 

Flasche Diu 26.—; große Flasche Din 52.—. 

mif seinem Radio. Die 

neuesten Tungsram-Röhren 
verleihen dem Apparate 
Trennschärfe und Wohl­

klang. Wenn Sie ein Radio 
kaufen, fordern Sie nach­

drucklich die modernste 

Tungsram Bestückung. 

r-i 

/ 

TUNGSRAM 
Für HERREN 

dass Passendste im i 

Spezialgeschäft für Herrenmod« 
GOSPOSKA ULICA 34 
vis a vis Ljublj kreditne banka „ELITE" 

Nur praktische, dabei aber schöne 
Geschenke machen wirklich Freude; 

D a s  P a s s e n d s t e ;  

Hemden, Pyjamas, Krawatten, alle 
Helten-Mode-Artikel, Strümpfe u*w. 
in größter, schönster Auswahl bell 

Jos. Karnlinlk, Qlavni trg 11 

Sonntag, '24. Dezember, geöffnet! 15522 

Erstklassiger 
Spinnerei-Fachmann 
zur Herstellung feiner Weto-Triootagc-
Strickgarnc, Sergegarne, Kunstseidengarnc, 
Teppichgarne, Werft und Crewel, mit lang­
jähriger Praxis in Jugoslawien, Deutschland, 
England, Frankreich, Oesterreich und Bulga­
rien, Produktionsorganisator und Kenner al­
ler Systeme, bietet sich für Textilindustrie, die 
sich für Verbilligung und Verbesserung c'cr 
Produktion interessiert. Anfragen wollen 
durch die Beograder Redaktion der »Marl-
borer Zeitung«, Beograd. Dositejeva ulicu <>. 
gerichtet werdeu. 15510 

jlMlWPMtlSB 
Stelrlsche Poulards 
Sibirische Kapauner 
Stelriscbe Brathühner 
Gescboppte Gänse 
Gescboppte Enten 
Indianer, Fasane u. Wildenten 
Lebende Karpfen 
Lebende Hechte 
Oonaukarplen 
Donauhechte 
Donati-Scbllle 
Fogascbe 
Forellen und Meerlischc 
Spezialität: Frische Gänsele­
ber in bekannt bester Qua­
lität. 15882 

Delikatesse Su*an£i2 
Marlbor, Gosposka ulica 32. 

Verkauf von Antiquitäten 

Mobiliar (Gotik, Renaissance, Barock, Em­
pire usw.) Markenponcellan (komplette 
Meißner Qurnituren), Skulptureil, Bilder 
Stiche, Waffen, Zinn, Textilien, kostbarer 

Schmuck 

aus privater Hand. 
Verkauf täglich bis zum 24. Maribor, Kauf­
haus Martine. Gosposka ul. 18. II. (Aufgang 

durch die Passage). 

Auch Sparbücher und Bankeinlagen werden 
glinstig in Zahlung genommen. 15837 

eBSSSQBBBBBBSBBSSBB£ 

Erst schauen, 
dann kaufen 
Goldwareii eigener Erzeugung 
kaufen Sie gut und billig beim 

Goldarbeiter 

STUMPF 
Maribor, Koroftka cesta & 
Spezialauswahl In Ehe- und 
Verlobungsringe. — Nehme 
Bruchgold in Rechnung. 15550 

Korke 
in allen Orößen, sowie Kork-
einlagesohlen, Korkdichtuugcn 
und Korkholz, liefert zu kon­
kurrenzlosem Preis Firma 

J. A. Konegger 
Studencl - Maribor. 15549 

Kinnreichs 

Lesezirkel 
ist das bi ligste Lesen' 

aietfalilxi ulica 10 

Ii Fabrik« niederlag« 

Empfehle 

ndiaMlw 
an Strlmpfen Handaehmkf«, 
Krawatte», Untermische [ür 
üagiR und Herren* Wirk«, 
Kars* «ad WeiSvsren aowic 

Vfiacbe. — Geschäft 

MAX PUCHER 
Mar (her, Getpo ka «I. It 

Markenwaren sowie billige Kon­
sumwaren. 14468 

Inline 
I Nr. 2-A12 

wird versteigert am 21. De­
zember 1933 um 14 Uhr (2 
Uhr) Alcksandrova cesta o. 

16565 

IttM 

Ski 
Rodeln 

Schlittschuhe 
und andere schöne Geschen­
ke zu niedrigsten Preisen emp 
fiehlt die Firma 15546 

Pinter & Lenard 

Weinausschank 

SOLCH 
vorzüglicher alter Burgunder 
und neuer Wein, prima Qua­
lität. von 5 Liter aufwärts zu 
8 Din u. 6 Din. Badlova ul. 1. 
am Sladtpark. läaSl 

Lesende 

RHIPFO 
Hechte, Karauschen, Schleen 
und Zwergwelsc, Nordsca* 
fische, Dänisches Filet, To* 
gasch. sowie Bücklinge, Sprot 
ten. Russell, Salzheringe usw. 
15598 bei Firma 

L. UHILgft 
Delikatessen, (ilavnl trg. 

leset uob verbreitet die 

Taielüple! 
nd mm 

billig zu haben. Kompottäpfel 

ausgeschnittene zu Din 2.— 
per Kilo 

J. VidimS^k, Narlbor 
Trnbarleva ullea R. Im Keller. 

m m i i m i m m m m h  

—a—BgrtJJ'JMi i"-" T.'-r-m 
Mn'citbcr! Stugiiifla Btntlfa# 
l'cijtnm lÜlauMö UuunH'nlfiiien 
m, ftcinbrrncr tbucMoIntöcr, 
(Unlwrfnk unb Tsaiut« 
Itcittf, kirnte WelK ••i'oUS» 
freunfc», Uufiipe ^il^cr unb 
sMfluenifalfnbet, ftelir »JJoinnrr 
üloepoifn ul. 0. i It'üf 

"  < m i v  •  -  . V A  

Chetredakteni und iüi die Atedafcuee maaiHMAüctii lide 

Die Hiesige Eleklro-F-rma 

KARL FLORJANCIC 
P|IDP®1W3S|Cn am Haiiptplatz 23 (links von der Brücke am großen Obstmurktplntz) empfiehlt dem P 1. 
Din 11*— ISO»-, 140'-' l'ubli kuin zu günstigen Preisen ihr gutsortiertes Lager von «uneiw&h tci* m « «• 
Mmi ü-jk!« llaVfindrntiQ Ifl! *«IHRI«lt<HI lM«tem. Große Auswuhl von sonstigen Beleuchtungskörpern. Fl ktro-
lUIM. noillln. MIlMÖDTOlfl 19 j Material Glühbirnen, BßgaleUe» Koclip'atten uaw, ISOOft 

ILASVhK — Dr iffc de» iMarihor^i tlilfrna* In Murihor, — Füi den U«aui|ebn uud den Druck iiituiNotllivh UutStoi 
Stanke DfcAfcJLA, *• Meide vehobaii in MetiixM, 

Damenfriseur Salon 
HAARFARBEN. HAAR-, 0ESICHT-, % l rj 1 is/ 1 
HAND- und N AOEL PFLE UE -  A  in  \S  ZI  /  tfrf l  Q O i f  
D A U E R -  W A S S E R -  u n d  - * ^ - A  l J ^ a  U J u v A  

MARCEL ONDULATION 15579 w .» i 4 

M l  H Y G I E N I S C H E N  S A L O N  MöriDOF, otOiHä Ul, 1 


